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1 Aufgaben- und Zielstellung

Im nérdlichen Teil der Altstadt von Halle (Saale) sowie am angrenzenden
Altstadtring zwischen Friedemann-Bach- und Joliot-Curie-Platz herrscht ver-
gleichsweise hoher Parkdruck. Er wird hervorgerufen durch die Nachfrage von
verschiedenen Nutzergruppen wie Bewohnern und Besuchern. Mit der Leopol-
dina, dem Universitatscampus, der Oper Halle, der Kulturinsel etc. befinden
sich im Gebiet wesentliche Bildungs- und Freizeiteinrichtungen, die eine hohe
Nachfrage an Veranstaltungstagen induzieren. Diese Veranstaltungseinrichtun-
gen verfugen uUber keine eigenen Parkierungsanlagen. Es gibt auch sonst im
Gebiet keine 6ffentlich zuganglichen Parkierungsanlagen, die die erhéhte
Nachfrage in den Abendstunden aufnehmen kdnnten.

Aktuelle belastbare Daten zur tatsachlichen Parkraumsituation sind zurzeit nicht
verfugbar. Daher sollte im Rahmen der vorliegenden Untersuchung zunachst
eine Bestandsanalyse durchgefiihrt werden.

Die Machbarkeitsstudie untersucht in diesem Zusammenhang:

I Aktuelle Parkraumsituation im Gebiet und Bewertung der verkehrlichen
Sinnhaftigkeit der Errichtung von Parkierungsanlagen aufRerhalb des offent-
lichen StralBenraums — Bestandsanalyse,

1.1 An welchen Standorten ist eine Errichtung von Parkierungsanlagen sinnvoll
— Standortanalyse fiur eine neue Parkierungsanlage,

1.2 Unter welchen Bedingungen ist eine Parkierungsanlage wirtschaftlich
betreibbar — Wirtschaftlichkeitsanalyse fur eine neue Parkierungsanlage,

Il Welche begleitenden MalRhahmen sind zur Bewaltigung der Nachfrage im
Gebiet an Veranstaltungstagen sinnvoll — Begleitende Maflinahmen.

Im Ergebnis der durchgefiihrten Untersuchungen zur aktuellen Parkraumsituati-
on (Teil: Bestandsanalyse, 1) und zu potenziellen Standorten fur eine neue
Parkierungsanlage (Teil: Standortanalyse, 11.1) wurde der Standort Kapellen-
gasse / Unterberg - Opernhaus als verkehrlich gut geeignet sowie die planeri-
sche und rechtliche Realisierbarkeit eines Parkhauses am héchsten einge-
schatzt. Fur diesen Standort wurde eine Wirtschaftlichkeitsanalyse durchge-
fahrt. Unter Beriicksichtigung der zum Standort aus friiheren Untersuchungen
vorliegenden Erkenntnisse wurde die Zielstellung wie folgt definiert:

Konzipieren eines mdglichst kostenoptimierten Baukorpers

Darstellen der bautechnisch maximal méglichen Stellplatzkapazitat

Der vorliegende Abschlussbericht fasst die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeits-
analyse fur die Errichtung einer neuen Parkierungsanlage am Standort Kapel-
lengasse / Unterberg - Opernhaus zusammen (Teil: Wirtschaftlichkeitsanalyse,
11.2).
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2 Standort

Das zu beplanende Grundstiick wird im Westen vom Universitatsring und im
Osten von der August-Bebel-Stral3e erschlossen.

Abbildung 1:

Standort der Parkgarage am Opernhaus (Kapellengasse / Unterberg),
gestrichelt: Nebenflache

Kartengrundlage: Stadtgrundkarte von Halle (Saale), Stand Juli 2015

Die beiden Stral3en Unterberg und Kapellengasse, von denen der Standort
unmittelbar begrenzt wird, haben den Charakter von AnliegerstralRen. Die
Kapellengasse hat Uberwiegend eine auf die riickwartige Andienung des
Opernhauses und der Uibrigen Anlieger beschréankte ErschlielBungsfunktion. Sie
wird im Einrichtungsverkehr von der August-Bebel-Straf3e in Richtung Unter-
berg befahren. Der Unterberg ist im Osten als Sackgasse ausgebildet und
endet an der August-Bebel-StraRe mit einer Treppe.

Fur die FuRgéanger ist auf der Nordseite des Unterbergs ein Gehweg angeord-
net.

Nérdlich des Unterbergs befindet sich eine nahezu brachliegende Flache, die
im Bestand als Sportplatz genutzt wird (gestrichelte Umrahmung in Abbil-
dung 1). Diese sollte in die Untersuchung fur eine Parkgarage miteinbezogen
werden, um die Mdglichkeiten der Schaffung von zusatzlichen Stellplatzen
bewerten zu kénnen.
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Unter Berlicksichtigung der kleinen Querschnitte der Erschlieungsstral3en
Kapellengasse und Unterberg ist es zweckmafiig die Einfahrt iber Kapellen-
gasse und die Ausfahrt Gber Unterberg zu realisieren. Dies wirde der Be-
standsverkehrsfuhrung entsprechen und die An- und Abfahrtverkehre der
Parkgarage entflechten. Mit der Verteilung der Verkehre wird die Leistungsfa-
higkeit der Ein- und Ausfahrt der Parkgarage erhéht. Durch die raumliche
Trennung von Zu- und Abfluss wird auch den Larmschutzaspekten der anlie-
genden Wohnbebauung am Unterberg Rechnung getragen. Zudem wird der
bestehende Hohenunterschied von bis zu 7 Metern zwischen dem Niveau der
August-Bebel-StraRe und dem Unterberg ausgenutzt und eine durchgehend
abwartsfihrende Fahrtrichtung realisiert, die deutlich gerduscharmer als eine
Auffahrt (Bergfahrt) ist.

Die Flache wird im Bestand nicht genutzt (Brache). Entlang der Kapellengasse
und des Unterbergs sind 39 gebuhrenpflichtige Stellplatze angeordnet, die im
Falle einer Uberbauung entfallen werden.

Unter der Kapellengasse und dem Unterberg befinden sich Medientrassen.
AuRerdem ist am Kapellenberg eine Trafostation der EVH fur die Stromversor-
gung des Opernhauses, die bei der Uberplanung der Flache umgesetzt werden
muss.

Das Grundstlick einschlief3lich der zu betrachtenden Erweiterungsflache
nordlich von Unterberg ist Eigentum der Stadt.

Abbildung 2:

Kapellengasse / Unterberg — Bestand
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3 Dimensionierung

Die verkehrlich sinnvolle Kapazitat eines zukiinftigen Parkhauses am Opern-
haus wurde von der potenziellen Nachfrage aus dem Bestand und den abseh-
baren Entwicklungen im Umfeld abgeleitet.

Als Grundlage wurden die Erhebungen zur aktuellen Parkraumsituation genutzt
(AP I: Bestandsanalyse). Fur das Einzugsgebiet des Parkhauses wurden
zunachst das verfugbare Stellplatzangebot und die aktuelle Parkraumnachfrage
analysiert, anschlieRend die Verlagerungspotenziale in Abhangigkeit der
Nachfragegruppen, der Auslastung und der Entfernung zum Parkhaus abge-
schéatzt und die potenzielle Nachfrage fir das Parkhaus an Tagen ohne und mit
Veranstaltung im Opernhaus ermittelt.

3.1 Stellplatzangebot im Einzugsgebiet

Als Einzugsgebiet der Parkgarage wurde ein Bereich von bis zu 400 Metern
definiert. Erfahrungen aus anderen Projekten zeigen, dass weiter entfernte
Ziele keine signifikante Nachfrage fur ein Parkhaus induzieren.

Der Standort bedient optimal die besucherintensiven Ziele in seinem Umfeld,
wie das Opernhaus, die Kulturinsel, die Martin-Luther-Universitat sowie die
Einrichtungen am Universitatsring.

Im untersuchten Gebiet in einem Umkreis von bis zu 400 Metern stehen
insgesamt 695 &ffentlich zugangliche Stellplatze zur Verfiigung.' Diese werden
unterschiedlich bewirtschaftet:

81 Stellplatze sind gebuhrenpflichtig,

368 Stellplatze gebuhrenpflichtig mit Befreiung der Bewohner von der
Gebuhrenpflicht,

19 Stellplatze mit Parkscheibe und Befreiung der Bewohner von der Park-
scheibenpflicht

158 Stellplatze flr Bewohner sowie

69 Stellplatze ohne Bewirtschaftung (39 davon ab voraussichtlich Ende
2016 zusatzlich fir Bewohner reserviert).

Das urspringliche Untersuchungsgebiet deckt sich nicht vollstandig mit dem
Einzugsgebiet des Standortes. Das betrifft ausschlielich Bereiche, die in einer Ent-
fernung von Uber 300 Metern vom Standort liegen und geringe verkehrliche Wech-
selwirkungen mit ihm aufweisen durften. Dennoch kann theoretisch von einem etwas
héheren Stellplatzangebot im Einzugsbereich ausgegangen werden.
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Abbildung 3: Stellplatzangebot im Einzugsbereich des Standortes Opernhaus
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Fur 40 der 69 nicht bewirtschafteten Stellplatze gilt ein temporares Haltverbot,
so dass tagsiber im Einzugsgebiet insgesamt 655 Stellplatze zur Verfligung
stehen. Nach 19 Uhr kdnnen alle 695 Stellplatze genutzt werden.

In einem Umkreis von 100 m um den Standort sind 72 Stellplatze verflgbar,
wovon 60 gebuhrenpflichtig mit Befreiung der Bewohner von der Gebuhren-
pflicht sind, sowie 12 nicht bewirtschaftete Stellplatze. Fir letztere gilt ein
temporares Haltverbot, sie sind erst abends ab 18 Uhr nutzbar. 39 gebihren-
pflichtige Stellplatze (mit Befreiung der Bewohner) befinden sich auf dem zu
Uberplanenden Grundstiick, die im Falle einer Errichtung einer Parkgarage
wegfallen wirden.

Bis 200 m Umkreis stehen 281 Stellplatze zur Verfigung. Davon sind 40
gebuhrenpflichtige Stellpléatze, 147 gebuhrenpflichtig mit Befreiung der Bewoh-
ner von der Gebuhrenpflicht, 41 Stellplatze fur Bewohner und 53 Stellplatze
ohne Bewirtschaftung. Von letzteren sind 20 jederzeit nutzbar, fur 33 Stellplatze
gilt tagsiiber ein temporéres Haltverbot.
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Tabelle 1: Stellplatzangebot im Einzugsbereich des Standortes Opernhaus
Entfernung Gebihren- Gebihren- Parkscheibe Nur far  Freies Gesamt
pflichtig pflichtig mit mit Befreiung Bewohner Parken
Befreiung  der Bewoh-
der Bewoh- ner
ner

bis 100 m 60 12 72
100 - 200 m 40 87 41 41 209
200 - 300 m 29 200 57 11 297
300 -400 m 12 21 19 60 5 117
Summe 81 368 19 158 69 695
3.2 Parkraumnachfrage und Belegung

Fir die Dimensionierung des Parkhauses ist das tageszeitliche Auftreten
folgender Nutzergruppen zu bertcksichtigen, die in der Bestandsanalyse
ermittelt wurden.

Kurzparker

- Veranstaltungsbesucher

- Produktionsbezogenes Personal von Veranstaltungen

- Geschaftspartner / Besucher (Veranstaltungshauser, Universitat, Biros,
Verwaltungen u. a.)

- Besucher der umliegenden Gastronomieeinrichtungen

- Besucher ortsanséassiger Dienstleister und Einzelhandelseinrichtungen

- Touristen

Dauerparker

- Berufspendler (Opernhaus, Spielstatten Kulturinsel, Universitat, Verwal-
tungen, umliegende Blros u. a.)

- Einwohner

- Ausbildungspendler (Universitat etc.)

Die Parkraumnachfrage und die Belegung der verfiigbaren Kapazitaten im
Umfeld des Standortes sind sehr hoch, sowohl tagsiiber als auch abends an
Tagen ohne oder mit Veranstaltungen im Opernhaus. Die Tagesganglinien
verdeutlichen die starke Nachfrage durch Kurzparker in den Abendstunden,
jedoch ist die Attraktivitat des Gebietes auch am Tage hoch.
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Die Belegung an Werktagen ohne Veranstaltungen schwankt im Tagesverlauf
auf einem hohen Niveau nur geringfiigig. Auf den Stellplatzen fiir Bewohner ist
die Belegung in den Abend- und Nachstunden ab 19 Uhr héher als tagsiber
(Abbildung 4). Die Belegung der Stellplatze fur Kurzparker ist ebenfalls abends
um 21 Uhr mit 426 abgestellten Fahrzeugen am hdchsten und verzeichnet
keine nennenswerte Abnahme in den Nachtstunden. Um 11 Uhr vormittags ist
sie mit 420 Fahrzeugen kaum niedriger als um 21 Uhr abends. Bei den nicht
bewirtschafteten Stellplatzen sind der Parkdruck und der Tagesgang der
Belegung &hnlich.

Abbildung 4: Belegung werktags ohne Veranstaltung
Belegung werktags ohne Veranstaltung
500
450 426

415

420 401
406
400 1397
350 -
300 -
250 A
200 67 56
45
150 - 45
100 -
43 53

50 | 31 28 _

0 - T T T T

02 Uhr 11 Uhr 16 Uhr 19 Uhr 21 Uhr 23 Uhr

Anzahl Fahrzeuge

m auf Stellplatzen fur Kurzparker ~ mauf Stellplatzen fir Bewohner

auf freien Stellplatzen

Die Gesamtbelegung verdeutlicht Abbildung 5. In den Abendstunden ist die
hochste Nachfrage mit 655 Fahrzeugen zu verzeichnen.
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Abbildung 5: Gesamtbelegung werktags ohne Veranstaltung
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Im Vergleich zur Belegung werktags ohne Veranstaltungen (insgesamt 655
Fahrzeuge) ist die Belegung an Werktagen mit Veranstaltungen abends etwas
héher - 697 Fahrzeuge. Dies betrifft die Stellplatze fir Kurzparker sowie die
nicht bewirtschafteten Flachen (Abbildung 6). Insgesamt fallt der Unterschied zu
»nhormalen“ Tagen jedoch nicht gro3 aus, da auch an ,normalen® Tagen ohne
Veranstaltungen die Nachfrage so hoch ist, dass kaum Parkmadglichkeiten Ubrig
bleiben.

Abbildung 6: Belegung werktags 21 Uhr mit Veranstaltung

Belegung werktags 21 Uhr mit Veranstaltung
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o
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Wahrend zuvor die Anzahl der geparkten Fahrzeuge dargestellt wurde, wird
nun erganzend der Auslastungsgrad der Parkbereiche betrachtet, zunachst an
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Werktagen ohne Veranstaltung. Abbildung 7 zeigt die Auslastung der Parkbe-
reiche fur Kurzparker, Bewohner, freie Parkbereiche ohne Bewirtschaftung
sowie die Gesamtauslastung im Tagesgang werktags ohne Veranstaltung.
Dabei ist zu berticksichtigen, dass das verflgbare Stellplatzangebot im Tages-
verlauf variiert, je nachdem ob zeitlich beschréankte Haltverbote vorliegen oder
nicht.

Die Gesamtauslastung liegt an Werktagen ohne Veranstaltung durchgehend
Uber 87 %. Im Tagesgang ist sie um 21 Uhr mit 94 % am héchsten, um 23 Uhr
betragt sie immer noch 92 %. Um 02 Uhr nachts fallt sie auf ca. 87 % ab. Auch
am Tage herrscht ein hoher Parkdruck im Umfeld des Standortes. Um 11 Uhr
vormittags betragt die Auslastung an Tagen ohne Veranstaltung 91 %.

Abbildung 7:  Auslastung werktags ohne Veranstaltung

Auslastung werktags ohne Veranstaltung
120%

90%
87% 92%

100%

80%

60%

40%

20%

0%

02 Uhr 11 Uhr 16 Uhr 19 Uhr 21 Uhr 23 Uhr

mmmm Parkbereiche flr Kurzparker mmmm Parkbereiche fiir Bewohner

freie Parkbereiche — Gesamtauslastung

Die Nachfrage und damit die Auslastung der Parkbereiche sind in den Vormit-
tagsstunden sowohl an Tagen ohne als auch an Tagen mit Veranstaltungen
sehr hoch. Abends um 21 Uhr steigt sie an Tagen mit Veranstaltung auf 100 %
an. Alle verflugbaren o6ffentlich zuganglichen Kapazitaten werden komplett aus-
und grol3tenteils Uberlastet (Abbildung 8).

Der groR3te Unterschied liegt bei den freien Parkbereichen. Die Auslastung
belauft sich hier an Werktagen mit Veranstaltung auf 114 %, wéhrend es an
Werktagen ohne Veranstaltung 88 % sind.

Die Gesamtauslastung liegt an diesen Tagen bei 100 %, wahrend es werktags
ohne Veranstaltung 94 % sind.
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3.3 Verkehrlich erforderliche Kapazitat

Fur die Ermittlung der verkehrlich erforderlichen Kapazitat einer Parkgarage am
Standort Opernhaus wurde die potenzielle Nachfrage aus dem Umfeld sowie
aus absehbaren Entwicklungen im Gebiet abgeschétzt.

Die Nachfrage im Umfeld wurde nach Kurz- und Dauerparkern unterschieden.

Die Verlagerungspotenziale in ein Parkhaus sind abhangig

® von der Entfernung zum Standort (je néher ein Parkbereich zum Standort
ist, desto groRer ist die Bereitschaft Alternativangebote zu nutzen),

@ vom vorhandenen Parkdruck (je geringer die Chancen fur das Abstellen
eines Fahrzeugs im Straf3enraum auf Grund eines hohen Parkdrucks sind,
desto groRer ist die Bereitschaft Alternativangebote zu nutzen) und

® von der Art der vorhandenen Bewirtschaftung (Bewohner von reservierten
Parkbereichen im StraBenraum wirden tendenziell selten ein entferntes
Alternativangebot nutzen; Nutzer von nichtbewirtschafteten Parkbereichen
im StralBenraum werden tendenziell selten ein entgeltpflichtiges Alterna-
tivangebot akzeptieren).

Die aus Erfahrungswerten von anderen Projekten eingeschatzten minimalen
Auslastungswerte im StralRenraum, ab denen eine relevante Verlagerung von
Parkvorgéngen in ein kostenpflichtiges Parkhaus erwartet werden kann, sind in
Tabelle 2 dargestellt.

10
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Tabelle 2: Minimale Auslastung der Parkbereiche im Straf3enraum als
Voraussetzung fur eine relevante Verlagerung von Parkvorgéangen in
ein Alternativangebot (Parkhaus)

Entfernung Auslastung

Bis 100 m >70 %

100 - 200 m >80 %

200-300 m >90 %

300-400m > 95 %

Der Standort steht in keinem Wettbewerb zu bestehenden Parkhausern wie der
Tiefgarage Hansering, so dass kein Verlagerungspotenzial von diesen in eine
neue Parkierungsanlage berticksichtigt werden kann.

Unter Berlcksichtigung der tatséachlich auftretenden Nachfrage im Tagesgang
wurde eine erforderliche Kapazitéat fir die Parkgarage am Opernhaus an Tagen
ohne Veranstaltung von 113 Stellplatzen (Tabelle 3) und an Tagen mit Veran-
staltung von 143 Stellplatzen (Tabelle 4) ermittelt. Dabei wurde unterstellt, dass
die im Zuge der Realisierung des Parkhauses wegfallenden 39 Stellplatze am
Unterberg und an der Kapellengasse zu 100 % im Parkhaus substituiert wer-
den.

Tabelle 3: Prognostizierte Stellplatznachfrage in der Parkgarage an Tagen ohne
Veranstaltung im Opernhaus (abgestellte Pkw)

Tageszeit Kurzparker Dauerparker Gesamt
02 Uhr 26 61 99
11 Uhr 46 47 92
16 Uhr 37 44 81
19 Uhr 56 40 96
21 Uhr 61 52 113
23 Uhr 44 56 100
Durchschnitt

02 - 23 Uhr 45 50 97
11 - 23 Uhr 49 48 96
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Tabelle 4: Ermittelte Stellplatznachfrage in der Parkgarage an Tagen mit
Veranstaltung im Opernhaus (abgestellte Pkw)

Tageszeit Kurzparker Dauerparker Gesamt
02 Uhr 39 61 99
11 Uhr 46 47 92
16 Uhr 42 44 86
19 Uhr 58 40 98
21 Uhr 96 47 143
23 Uhr 48 55 103
Durchschnitt

02 - 23 Uhr 55 49 103
11 - 23 Uhr 58 47 104

Die prognostizierte Nachfrage aus der Bestandssituation belauft sich auf

maximal 143 Stellplatze. Bei der Planung eines Bauwerks mit einer Nutzungs-

dauer von 50 bis 100 Jahren sind auch die zukiinftigen Entwicklungen zu
berticksichtigen, die zu einer Verdnderung der Nachfrage fihren kénnen.

Im Umfeld des Standortes werden gegenwaértig viele nicht bebaute Flachen
temporéar als Parkplatze genutzt. Diese werden im Zuge der sich vollzie-
henden Nutzungsverdichtung tendenziell geringer werden.

Durch die mit Bauliickenschliel3ung und Verdichtung einhergehende
Ansiedlung neuer Angebote wird davon ausgegangen, dass die allgemeine
Attraktivitat und Anziehungskraft des Gebietes mittel- und langfristig anstei-
gen wird (analog der bisherigen Entwicklung in der Innenstadt).

Bei der Planung von Parkierungsanlagen sind Kapazitatsreserven fur das
Auffangen von Verkehrsspitzen vorzusehen, die in Zeitrdumen mit einem
besonderen Verkehrsaufkommen entstehen, z. B. bei Altstadtfesten, an Ad-
ventstagen u. a..

Die beriicksichtigten Kapazitatsreserven sind in Tabelle 5 dargestellt.
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Tabelle 5: Sinnvolle Dimensionierungsreserven fiir zukiinftige
Entwicklungen im Umfeld

Tageszeit Stellplatze

Kurzparker Dauerparker Gesamt
Wegfall von privaten Stellplatzan- 10 % 10 % 10 %
lagen (Brachen)
Allgemeine Aufwertung des 10 % 10 %
Gebietes
(Attraktivierungsmaf3nahmen)
Auffangen von Verkehrsspitzen 15% 15 %
(Weihnachtsverkehre etc.)
Gesamt 35% 10 %

Unter den oben beschriebenen Rahmenbedingungen wird eine Kapazitat der
Parkgarage am Opernhaus von 182 Stellplatzen als verkehrlich sinnvoll ange-
sehen (Tabelle 6). 130 Stellplatze sind fur Kurzparker und 52 Stellplatze fur
Dauerparker (in erster Linie Beschéftigte und Bewohner aus dem Umfeld, die
die bestehenden Parkflachen am Standort nutzen) vorzusehen. Die Prioritat ist

auf die Befriedigung der Nachfrage der Kurzparker zu legen.

Tabelle 6: Empfohlene Kapazitat fiir die Parkgarage am Opernhaus
Tageszeit Stellplatze

Kurzparker Dauerparker Gesamt
Nachfrage aus dem 96 47 143
Bestand
Entwicklungsreserve 34 5 39
Gesamt 130 52 182
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4 Parkhaus-Vorplanung

4.1 Planungsgrundlagen

Bei der Durchfiihrung der Vorplanung wurden die einschlagigen Regelwerke in
der jeweils aktuellen Fassung beriicksichtigt.

Baurechtliche Vorgaben

Bauordnung des Landes Sachsen-Anhalt (BauO LSA), zuletzt gedndert am
10.09.2013

Garagenverordnung des Landes Sachsen-Anhalt (GaVO), zuletzt geéndert
am 26.05.2015

Die Garagenverordnung enthalt wichtige Bau- und Betriebsvorschriften fur
offentliche Garagen in Abhangigkeit der Bauweise (offene / geschlossene
Garagen)

Satzung der Stadt Halle (Saale) Uber die Herstellung notwendiger Stellplat-
ze fur Kraftfahrzeuge und uber die Erhebung von Ablésebetragen (Stell-
platzsatzung), Stadt Halle (Saale), zuletzt gedndert am 25.02.2011°

Fachplanerische Grundlagen

Bei der zu planenden Garage handelt es sich um eine 6ffentliche GroRgarage
an einer publikumsintensiven Einrichtung (Opernhaus). Daher wurden bei der
Bemessung der Verkehrsflachen die Richtwerte folgender Planungsgrundlagen
verwendet, die Uber die baurechtlichen Mindestanforderungen der Garagenver-
ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (GaVO) hinausgehen und fir die Ge-
brauchstauglichkeit des Bauwerks von elementarer Bedeutung sind:

Empfehlungen fir Anlagen des Ruhenden Verkehrs (EAR 05), Forschungs-
gesellschaft fur StraBen- und Verkehrswesen e. V., Kéln, 2005

Hiernach wurde in der Vorplanung insbesondere die Rampen-, Parkstra-
Ben- und Stellplatzgeometrie definiert.

Bemessungsfahrzeuge und Schleppkurven zur Uberpriifung der Befahrbar-
keit von Verkehrsflachen, Forschungsgesellschaft fir Strallen- und Ver-
kehrswesen e. V., Kdln, 2001

Novelle beschlossen, aktuell éffentliche Anhérung
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Die Befahrbarkeit der Verkehrsflachen wurde mit dem Software-Paket Au-
toTurn 9.0 mittels dynamischer Schleppkurven fur den Bemessungs-Pkw
2010 durchgefihrt, der in etwa den Abmessungen eines Audi A6, Modell-
baujahr 2015, entspricht.3 Fir die Bewegungsprofile wurden allseitige Si-
cherheitsabstande von 0,25 m beriicksichtigt.

ADAC-Anforderungen ,Benutzerfreundliche Parkhauser* 2015

Vorhandene Untersuchungen

Der Standort war bereits Gegenstand von Baugrunduntersuchungen und
Planungen fur die Errichtung einer Parkgarage insbesondere im Zusammen-
hang mit einer friiher angestrebten Opernhauserweiterung.4

Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen einschlief3lich Kubatur mit
Kostenschatzung fir das Planvorhaben ,Opernhauserweiterung/ Gara-
genanbau®, Abukon Dr. Seidel, Marz 2005; mit Prazisierung vom April 2005
und erganzender Stellungnahme vom Februar 2006

Baugrundgutachten 99/2014 vom Februar 1999 mit Ergdnzung vom Janu-
ar 2000, Baugrund Naumburg, Naumburg, 1999/2000

Baugrundgutachten, Kombinatsbetrieb Baugrund Berlin, Juli 1985

Folgende Erkenntnisse aus den Baugrunduntersuchungen werden fiir die
vorliegende Planung eines Parkhauses sinngemaR fir eine Planungsvarian-
te ohne eine (zukiinftige) Uberbauungsoption durch eine Opernhauserwei-
terung abgeleitet:’

- Bemessungswasserstand ca. 91,0 m NHN

- Baugrubenherstellung mit verlorener aufgeldster Tragerbohlwand mit
Ruckverankerung

- Baugrubensohle eines Parkhauses bei ca. 93,0 m NHN

- Grundungskosten bei einem Baugrubenvolumen von 10.500 m? (durch-
schnittlich I x b 55,0 x 35,0 m) ca. 363 T€ netto einschliel3lich Medien-
umverlegung an der Sidseite (Kapellengasse; Stand 2006)

Schuster / Sattler / Hoffmann: Bestimmen der aktuellen Abmessungen differenzierter
Personen-Bemessungsfahrzeuge, Braunschweig, Zwickau 2011.

Nach aktuellen Informationen der Geschaftsfiihrung der Theater, Oper und Orches-
ter GmbH wird eine Erweiterung des Opernhauses planerisch nicht weiter verfolgt.

Die Daten wurden insbesondere aus der Prazisierung vom April 2005 zusammenge-
stellt, da diese auch eine Variante (Variante 1) ohne eine Uberbauung durch eine
Opernhauserweiterung untersucht, die der vorliegenden Planung entspricht.
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Neubau eines 6ffentlichen Parkhauses zwischen Kapellengasse und
Unterberg - Dimensionierung und Wirtschaftlichkeitsberechnung,
GIVT mbH, Berlin, 2005

Die Studie geht von einem verkehrlich begriindeten Bedarf von 150 bis 270
Stellplatzen aus. Die Wirtschaftlichkeitsanalyse betrachtet die Rahmenbe-
dingungen fur die Herstellung und den Betrieb von einem privaten Investor
und Betreiber im Rahmen eines PPP-Projektes. Der wirtschaftliche Betrieb
eines Parkhauses mit ca. 170 Stellplatzen (ohne eine Option fir eine spate-
re Uberbauung) ist nicht méglich. Um diesen sicherzustellen, ware ein In-
vestitionskostenzuschuss durch die Stadt von rund 770 T€ erforderlich.

Neubau Opernparkhaus — Studie und Kostenschéatzung, bpm-planungsbiiro
Magerl, Halle (Saale), 2009

Die Studie sieht die Schaffung von 101 Stellplatzen vor. Die Kostenschat-
zung weist Gesamtherstellungskosten von ca. 1,650 Mio. € netto aus.

Schalltechnische Untersuchung fur den Bebauungsplan Nr. 50 Opernhaus /
Unterberg (nicht rechtskraftiger Entwurf mit Stand 13.10.2005), goritzka
akustik, Leipzig, Januar 2005

Die schalltechnische Untersuchung geht davon aus, dass zur Einhaltung
der Schallschutzgrenzwerte bei der Nachbarbebauung die Fassade des
Parkhauses an der StraRe Unterberg lediglich zu 8 % offen sein durfte. Da-
bei werden folgende Eingangsparameter fur die Schallemissionsermittlung
bertcksichtigt:

Parkhauskapazitat: 265 Stellplatze

Dachebene nicht iberdacht

- Rampen zwischen den Parkebenen mit 15 % Gefélle

vollstandige Entleerung des Parkhauses innerhalb von einer Stunde.

Nach dem aktuellen Erkenntnisstand sind die angesetzten Berechnungspa-
rameter nicht mehr realistisch. Fiir eine erneute Uberpriifung der Larm-
schutzsituation ist eher von folgenden Kennwerten auszugehen, die die Ge-
staltung des Parkhauses in einer offenen Bauweise (d. h. mit einer zu ei-
nem Drittel offenen und mit schallddmmenden Elementen ausgestatteten
Fassade) ermdglichen:

Parkhauskapazitat: ca. 170 Stellplatze

Dachebene tberdacht

keine Rampen zwischen den Parkebenen

vollstandige Entleerung des Parkhauses innerhalb von zwei Stunden.
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Bebauungsplan Nr. 50 Opernhaus / Unterberg (nicht rechtskraftiger Entwurf
mit Stand 13.10.2005)

Der (nicht rechtskraftige) Bebauungsplan wurde informativ berticksichtigt,
insbesondere zur Beurteilung

- der Nachbarbebauung,
- der Immissionsschutzbelange,

- der genehmigungsfahigen Bauhohe.

4.2 Grundelemente

Unter Berlcksichtigung der baurechtlichen, der standortspezifischen verkehrli-
chen und bautechnischen sowie der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen
wurden die nachfolgend dargestellten grundlegenden Merkmale eines Parkhau-
ses definiert, die in allen Parkhausvarianten die Grundstruktur der verkehrlichen
Layouts bilden.

offentliche oberirdische GroRgarage mit mindestens einem Drittel offener
Fassade mit schallddmmenden Elementen

- keine maschinelle Be- und Entliftungsanlage sowie Rauchabzugsanlage
- keine Sprinkleranlage

- langere Rettungswege (maximale Entfernung zum Treppenraum 50 Me-
ter)

Bauart

- platzsparende Konstruktion ist auf Grund der beengten rdumlichen Ver-
haltnisse zwingend erforderlich

- kostenglinstige Bauweise als Systemparkhaus
- Baugrube

Trennung zwischen seitlicher Baugrubenabstiitzung und Baukdrper des
Parkhauses (aufgeloste Wand)

Baugrubenabstitzung mit riickverankerter Bohrpfahlwand
- Loftung

Naturliche Beluftung durch integrierte Luftungsschéachte in der Bohr-
pfahlwand sowie teilweise offene Fassade

- Hoéhenentwicklung:
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Ausnutzung des Hohenunterschiedes (ca. 7,15 Meter) zwischen Niveau
Einfahrt (Kapellengasse) und Niveau Ausfahrt (Unterberg)

- je nach Grundvariante geneigte Parkebenen mit minimalem Gefalle oder
eine Abfahrtrampe in Einrichtungsverkehr

Verkehrsanbindung
- Anfahrt Uber August-Bebel-Stral3e, Einfahrt in der Kapellengasse

- Ausfahrt an der Stral3e Unterberg, Abfahrt in Richtung Universitatsring

Zu- und Abfahrt
- Einfahrt

einspurige Rampe aufwarts fiihrend zur Realisierung einer zusatzlichen
Parkebene, héherliegend als das Niveau Kapellengasse bei der Einfahrt,
mit unterschiedlicher Steigung je Planungsvariante

Einfahrtschranke innerhalb der ersten Parkebene, damit Sicherstellung
von ausreichendem Ruickstauraum, Lange je Planungsvariante unter-
schiedlich

- Ausfahrt

Zweispurige Ausfahrt ohne Gefélle innerhalb oder auRerhalb des Park-
hauses je nach Planungsvariante

Ruckstauraum innerhalb der Parkebene
- Innere Erschliel3ungsrichtung

Umfahrungen entgegen dem Uhrzeigersinn im Einrichtungsverkehr

Stellplatze
- Regelstellplatze Breite x Lange 2,50 m x 5,00 m

- Einzelne Stellplatze mit gréReren als den Regelabmessungen aufgrund
von baulichen Randbedingungen wie festen Einbauten etc.

- Sonderstellplatze fur mobilitatsbehinderte Personen oder mit Kleinkindern
Breite x Lange 3,50 m x 5,00 m; mindestens 5 % der Gesamtkapazitat.
Diese sind noch nicht im Layout ausgewiesen. Je nach Variante konnen
Stellplatze fur mobilititsbehinderte Personen auch auf3erhalb des Bau-
korpers angeordnet werden.

Treppen- und Aufzugshauser

- Haupttreppenhaus mit Aufzug am westlichen Unterberg (in Richtung Uni-
versitatsring), um die Besucherstrome sowohl von Opernhaus als auch
Altstadt zu bedienen
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- Nebentreppenhaus ohne Aufzug am 6stlichen Unterberg (an der Ful3-
gangertreppe zur August-Bebel-Stral3e)

4.3 Planungsvarianten

Es wurden verschiedene Varianten fur die Parkhausanordnung und Konstrukti-
on entwickelt und auf ihre verkehrlichen Vor- und Nachteile bewertet.

Ein vergleichender Uberblick der untersuchten Varianten ist in der Tabelle im
Anhang A enthalten. Alle Planunterlagen sind in maf3stablicher Grof3e im
Anhang B zusammengefasst.

Im Folgenden werden die im Rahmen der vorliegenden Vorplanung untersuch-
ten Parkhausvarianten kurz beschrieben.

Dabei ist zu unterscheiden zwischen

Hauptgrundstiick (umgrenzt von Kapellengasse, Unterberg und Bestands-
gebaude August-Bebel-StraRe Nr. 1) und

Nebengrundstiick (umgrenzt von Unterberg sowie den Bestandsgebauden
Universitatsring Nr. 21 (Berufsschule) und Unterberg Nr. 3).
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Abbildung 9: Ubersichtsplan mit Haupt- und Nebengrundstiick zur Parkhausplanung
am Opernhaus
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Die mafstabliche Darstellung des Ubersichtsplanes enthalt Anhang B, Unterla-
ge O1.

4.3.1 Hauptgrundstiuck

Es wurden zwei grundlegend verschiedene Varianten untersucht:

Variante 1: Parkhaus in Halbgeschossbauweise

Die Uberwindung der Héhendifferenzen erfolgt zwischen den einzelnen
Parkhalbgeschossen mittels Verbindungsrampen. Deren Lange ist ver-
gleichsweise gering. Das Gefalle betragt maximal 15,0 % mit Abflachungen
an beiden Rampenenden. Die Parkgeschosse weisen kein Langsgefélle
auf.

Variante 2: Rampenparkhaus

Die Uberwindung der Hohendifferenzen erfolgt hier innerhalb der einzelnen
Parkgeschosse. Durch deren gréRRere Lange ergibt sich ein moderates
Langsgefélle von 4,2 %. Die Verbindungskurven (Umfahrungsbereiche)
zwischen den einzelnen Parkebenen weisen kein Langsgefélle auf.
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In den weiteren Ausfiihrungen werden u. a. die beanspruchte Flache und die
Kubatur bei den einzelnen Varianten beschrieben, die durch folgende Auspré-

gung gekennzeichnet sind:
- Gesamtbreite: Von AuRenwand bis Aulienwand ohne Baugrubenstiitz-

wand (Bohrpfahlwand) und ggf. vorgesetzte Fassadenbauteile.

- Gesamtlange: Von Aulenwand bis AuRenwand (inkl. Treppenh&user).
Das heil3t insbesondere ohne Bohrpfahlwand und ohne optionale Neben-

analyse fur eine neue
Parkierungsanlage
(Abschlussbericht)

28. Juni 2016

raume in der norddstlichen Ecke.
Gesamth6he: Von Oberkante Dach bis Oberkante Fahrbahn der unters-

ten Parkebene bzw. Parkrampe.

- Notwendigkeit der Unterbauung der Kapellengasse: Gilt nur fur die
notwendige Bohrpfahlwand, nicht fur den eigentlichen Baukdrper des

Parkhauses.

Variante la
(Halbgeschosse, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig /

aul3en, 165 Stellplatze):
Lageplan Hauptparkhaus, Variante 1a bzw. Variante 1b (bis auf die

Abbildung 10:
Parkebene PO baugleich), Regelgeschoss

c
3
%
%
%
2

Augys,
*Bebe,
FSiragy

Die malR3stablichen Lagepléne der einzelnen Parkebenen finden sich im An-
hang B, Unterlage 03.

Parameter Baukdorper:

- Gesamtbreite: 27,90 m

- Gesamtlange: ~ 54,50 m

Gesamthohe: 11,97 m
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Weitere allgemeine Parameter:

mit halbseitigem Untergeschoss (P0)

Notwendigkeit der Unterbauung der Kapellengasse

Parameter der Stellplatzanordnung

Fahrzeugaufstellung: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90°
Fahrgassenbreite: 6,00 m
Parkstande beidseitig (Nordseite) / einseitig (Sudseite) der Fahrgasse

Fahrgasse mittig (Nordseite) / auRen (Sudseite)

Kapazitat:

- Anzahl Parkebenen: 8

- Gesamtzahl Stellplatze: 165.

Variante 1b
(Halbgeschosse, Senkrechtparken, ohne UG (P0), Fahrgasse mittig /
aul3en, 158 Stellplatze)

Variante 1b unterscheidet sich von Variante 1a lediglich durch den Wegfall von
Parkebene PO. (Grundriss des Regelgeschosses siehe Variante 1la, Abbildung

10).

Die malR3stablichen Lageplane der einzelnen Parkebenen finden sich im An-
hang B, Unterlage 04.

Variante 1b unterscheidet sich von Variante 1a im Wesentlichen nur dadurch,
dass das halbseitige Untergeschoss (P0) entfallt. Deshalb sind im Folgenden
nur die gegenitber Variante 1la abweichenden Parameter aufgefihrt.

Parameter Baukorper:

- Gesamthohe: 10,60 m

Weitere allgemeine Parameter:

- ohne halbseitigem Untergeschoss (P0)

Kapazitat:

- Anzahl Parkebenen: 7

- Gesamtzahl Stellplatze: 158.
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Variante 2a
(Parkrampen, Schragparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig,

175 Stellplatze)

Abbildung 11: Lageplan Hauptparkhaus, Variante 2a, Regelgeschoss
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: 26,30 m
- Gesamtlange: ~ 65,50 m

- Gesamthohe: 13,35 m

Weitere allgemeine Parameter:
- mit halbseitigem Untergeschoss (P0)

- Notwendigkeit der Unterbauung der Kapellengasse

Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: schréag, Aufstellwinkel a = 45°
(Ausnahme Parkebene PO: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90°)

- Fahrgassenbreite: 3,30 m

- Parksténde beidseitig der Fahrgasse
- Fahrgasse mittig

Kapazitat:

- Anzahl Parkebenen: 8

- Gesamtzahl Stellplatze: 175.
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Variante 2b

(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (PO0), Fahrgasse innen,

157 Stellplatze)

Abbildung 12:

N0

"
us@®

Lageplan Hauptparkhaus, Variante 2b, Regelgeschoss
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: 26,30 m
- Gesamtlange: ~ 65,50 m

- Gesamthghe: 13,35 m

Weitere allgemeine Parameter:

- mit halbseitigem Untergeschoss (P0)

- Notwendigkeit der Unterbauung der Kapellengasse
Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90°
- Fahrgassenbreite: 7,70 m

- Parksténde an einer Seite der Fahrgasse

- Fahrgasse innen

Kapazitat:

- Anzahl Parkebenen: 8

- Gesamtzahl Stellplatze: 157.
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Variante 2c
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (PO), Fahrgasse aul3en,

138 Stellplatze)

Abbildung 13: Lageplan Hauptparkhaus, Variante 2c, Regelgeschoss
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: 22,90 m
- Gesamtlange: ~ 67,30 m

- Gesamthohe: 13,35 m

Weitere allgemeine Parameter:

- mit halbseitigem Untergeschoss (P0)

- Keine Notwendigkeit der Unterbauung der Kapellengasse
Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90°

- Fahrgassenbreite: 6,00 m

- Parkstéande an einer Seite der Fahrgasse

- Fahrgasse auf3en
(Ausnahme Parkebene P1: innen)

Kapazitat:
- Anzahl Parkebenen: 8

- Gesamtzahl Stellplatze: 138.
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4.3.2 Nebengrundstick

Fur das Nebengrundstiick wurden 4 Lageplanvarianten skizziert. Die angege-
bene Stellplatzzahl geht jeweils von 2 Parkebenen aus.

Variante 1
(Schrag-/ Senkrechtparken, Treppenhaus langs, links unten,
20 Stellplatze)

Abbildung 14: Lageplan Nebenparkhaus, Variante 1, Mustergeschoss
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Parameter Baukorper:
- Gesamtbreite: ~ 14,85 m
- Gesamtlange: ~ 30,85 m

- Gesamthohe:
Diese ergibt sich in Abhangigkeit vom Hauptparkhaus, da jeweils ein An-
schluss an die Parkebenen des Hauptgrundstiickes herzustellen ist.

Weitere allgemeine Parameter:
- Lage Treppenhaus: langs, in der sidwestlichen Gebaudeecke.

Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: schréag, Aufstellwinkel a = 45° bzw. senkrecht, Auf-
stellwinkel a = 90°

- Fahrgassenbreite: 6,00 m / 4,55 m
- Parksténde beidseitig der Fahrgasse

- Fahrgasse mittig
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- Anzahl Parkebenen: 2 Ruhender Verkehr am

- Gesamtzahl Stellplatze: 20. nordlichen Altstadtring
Teil 3:
Variante 2 Wirtschaftlichkeits-

analyse fur eine neue
Parkierungsanlage
22 Stellplatze) (Abschlussbericht)

(Schrag-/ Senkrechtparken, Treppenhaus quer, links unten,

Abbildung 15: Lageplan Nebenparkhaus, Variante 2, Mustergeschoss 28. Juni 2016
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: ~ 15,60 m
- Gesamtlange: ~ 30,60 m

- Gesamthghe:
Diese ergibt sich in Abhangigkeit vom Hauptparkhaus, da jeweils ein An-
schluss an die Parkebenen des Hauptgrundstiickes herzustellen ist.

Weitere allgemeine Parameter:

- Lage Treppenhaus: quer, in der sidwestlichen Gebaudeecke.

Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: schrag, Aufstellwinkel a = 45° bzw. senkrecht, Auf-
stellwinkel a = 90°

- Fahrgassenbreite: 6,00 m /5,30 m
- Parksténde beidseitig der Fahrgasse

- Fahrgasse mittig
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Kapazitat:
- Anzahl Parkebenen: 2

- Gesamtzahl Stellplatze: 22.

Variante 3
(Senkrecht-/ Langsparken, Treppenhaus quer, links unten,
26 Stellplatze)

Abbildung 16: Lageplan Nebenparkhaus, Variante 3, Mustergeschoss
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: ~ 15,60 m
- Gesamtlange: ~ 29,60 m

- Gesamthohe:
Diese ergibt sich in Abhangigkeit vom Hauptparkhaus, da jeweils ein An-
schluss an die Parkebenen des Hauptgrundstiickes herzustellen ist.

Weitere allgemeine Parameter:

- Lage Treppenhaus: quer, in der sidwestlichen Gebaudeecke.

Parameter der Stellplatzanordnung

Fahrzeugaufstellung: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90° bzw. langs, Auf-

stellwinkel a = 0°

Fahrgassenbreite: 6,00 m /7,15 m

Parkstande beidseitig der Fahrgasse

Fahrgasse mittig
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Kapazitat:
- Anzahl Parkebenen: 2

- Gesamtzahl Stellplatze: 26.

Variante 4
(Senkrecht-/ Langsparken, Treppenhaus quer, rechts unten,
30 Stellplatze)

Abbildung 17: Lageplan Nebenparkhaus, Variante 4, Mustergeschoss
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Parameter Baukdorper:
- Gesamtbreite: ~ 14,45 m
- Gesamtlange: ~ 31,45 m

- Gesamthghe:
Diese ergibt sich in Abhangigkeit vom Hauptparkhaus, da jeweils ein An-
schluss an die Parkebenen des Hauptgrundstiickes herzustellen ist.

Weitere allgemeine Parameter:

- Lage Treppenhaus: langs, in der stdostlichen Gebaudeecke.

Parameter der Stellplatzanordnung

- Fahrzeugaufstellung: senkrecht, Aufstellwinkel a = 90° bzw. langs, Auf-
stellwinkel a = 0°

- Fahrgassenbreite: 6,00 m
- Parksténde beidseitig der Fahrgasse

- Fahrgasse mittig
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Kapazitat:
- Anzahl Parkebenen: 2

- Gesamtzahl Stellplatze: 30.

4.4 Vergleichende Bewertung und Vorzugsvariante

Die untersuchten Grundvarianten, Parkhaus in Halbgeschossbauweise (Varian-
te 1) und Parkhaus in Rampenbauweise (Variante 2), erfiillen die funktionalen
Anforderungen an eine 6ffentliche Parkierungsanlage.

Die maximal realisierbare Kapazitat auf dem Hauptgrundstick liegt bei 175
Stellplatzen (Variante 2a). Auf dem Nebengrundstiick nordlich Unterberg
(derzeitiger Sportplatz) kdnnten zusétzlich bis 30 Stellplatze auf zwei Parkebe-
nen geschaffen werden, wobei fur die notwendige Verbindung zum Hauptpark-
haus bis zu 6 Stellplatze in diesem wegfallen wiirden. Daher ist der maximale
Zuwachs bei 24 Stellplatzen zu beziffern. Diese zusatzliche Kapazitat ist zu
gering, um eine wirtschaftliche Errichtung eines Brickenwerks und die Bean-
spruchung des Grundstiicks fiir einen Nebenbau zu rechtfertigen.

Denkbar sind Lésungen sowohl mit Senkrecht- als auch mit Schraganordnung
der Stellpléatze. Bei Senkrechtanordnung sind mehr Stellplatze auf einer gerin-
geren Grundflache herstellbar. Die Schradganordnung bietet dagegen mehr
Nutzerkomfort, da das Einparken vorwarts erfolgen kann. Unter Berlcksichti-
gung der verfiigbaren geringen Flache und einer stiitzenfreien Gestaltung im
Bereich der Fahrgassen ist der Senkrechtanordnung der Vorzug zu geben.

Die Konstruktion in Halbgeschossbauweise, Variante 1, wird in Deutschland seit
Jahrzehnten praktiziert und wird von mehreren Herstellern von Systemparkhau-
sern beherrscht. Das Rampenparkhaus, Variante 2, wird eher als Sonderldsung
eingesetzt und ist grundsétzlich teurer. Aus Kostengriinden ist daher die
Variante 1 zu favorisieren.

Grundsatzlich ist von einer notwendigen Unterbauung der Kapellengasse
auszugehen. Varianten mit einem schmaleren Baukorper, die ohne Unterbau-
ung der Kapellengasse auskommen, ermdglichen nicht die Schaffung einer
ausreichenden Anzahl an Stellplatzen.
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Ranking nach Stellplatzzahl

1. Variante 2a: - 175 Stellplatze
(Parkrampen, Schragparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig)
2. Variante la: > 165 Stellplatze
(Halbgeschosse, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig /
auf3en)
3. Variante 1b: - 158 Stellplatze
(Halbgeschosse, Senkrechtparken, ohne UG (P0), Fahrgasse mittig /
aufden)
4. Variante 2b: > 157 Stellplatze
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (PO0), Fahrgasse innen)
5. Variante 2c: > 138 Stellplatze
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (PO0), Fahrgasse aulRen)

Halbseitiges Untergeschoss

Ein Verzicht auf ein halbseitiges Untergeschoss (P0) bringt einen Kostenvorteil
beim Bau des Parkhauses - dargestellt exemplarisch in Variante 1b.

Unterbauung Kapellengasse

Die Kapellengasse wird mit der notwendigen Bohrpfahlwand als Baugrubenab-
sicherung unterbaut. Dabei sind vorhandene Leitungen zu verlegen. Fur die
Integration einer natdrlichen BelUftung des Parkhauses in die Bohrpfahlwand
(Abluft) sind die in der Fahrbahn der Kapellengasse liegenden Abdeckungen
Uberfahrbar zu gestalten.

Bei der Variante ohne Unterbauung der Kapellengasse (Variante 2c) sind nur
138 Stellplatze realisierbar.

Gesamtlange Baukdrper

Rechteckige Grundrisse, Variante 1 Halbgeschossbauweise, haben den Vorteil
einer geringeren Gesamtlange des Baukérpers und sind somit kostengunstiger
herstellbar. AuRerdem kénnen auf der nicht beanspruchten siidwestlichen Ecke
des Baugrundstiickes zusatzliche Stellplatze, z. B. Sonderstellplatze fir mobili-
tatsbehinderte Personen, auBerhalb des Baukdrpers angeordnet werden.
Variante 2, Parkhaus in Rampenbauweise, Uberbaut komplett das Baugrund-
stuck.
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Gesamtbreite Baukorper

Die Variante mit der geringsten Breite ist die Variante 2¢ mit 22,90 m, die durch
die einseitige Anordnung der Stellplatze erméglicht wird. Der dadurch entspre-
chend gréRere Abstand des Baukérpers zur vorhandenen Wohnbebauung am
Unterberg (Haus Unterberg Nr. 13) wirkt sich schalltechnisch giinstig aus.
Allerdings ist nur eine unzureichende Anzahl an Stellplatzen (138 Stellplatze)
realisierbar.

Zusammenfassung

Unter der Pramisse, eine moglichst hohe Anzahl an Stellplatzen bei moglichst
geringen Investitionskosten zu realisieren, wurden Kostenschétzungen fur die
Varianten mit der hochsten Stellplatzkapazitat vorgenommen.

Variante 1a, Parkhaus in Halbgeschossbauweise mit 165 Stellplatzen und

Variante 2a, Rampenparkhaus mit 175 Stellplatzen.

4.5 Baukostenschatzung

Die Konstruktion in Halbgeschossbauweise, Variante 1a, ist grundsatzlich mit
einem geringeren Investitionsaufwand als eine in Rampenbauweise verbunden.
Zudem ist diese Konstruktion bei vielen Parkh&usern in Deutschland bereits
realisiert worden und wird von mehreren Herstellern von Systemparkhausern
angeboten.

Die Konstruktion eines Rampenparkhauses in Schragaufstellung ist dagegen
als eine Sonderkonstruktion zu betrachten. Sie wird von Herstellern von Sys-
temparkhausern selten angeboten und nach aktuellem Stand von einem
Hersteller auch tatsachlich realisiert.

Daher wurde die Kostenschétzung entsprechend der Zielstellung, eine mog-
lichst kostenoptimierte Konstruktion zu entwickeln, zunachst fur die Variante
Parkhaus in Halbgeschossbauweise in offener Ausfilhrung mit 165 Stellpléatzen
durchgefuhrt (siehe Kapitel 4.3, Variante 1a).

Die Kostenschatzung berticksichtigt neben den allgemeinen bautechnischen
Elementen folgende Sonderpositionen:

Grindungskosten und Kosten fiir die Baugrubenherstellung mit aufgeléster
Bohrpfahlwand

Oberflachenschutzsystem fur die Bodenplatte

Schallschutzfassade, schallgedammte Decken und Teiliberdachung der
Dachebene zum Unterberg als Schallschutz
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® Verlegen bzw. Sichern der Medientrassen unter der Kapellengasse
® Unterbauen und Wiederherstellen der Kapellengasse

® Umsetzen der Trafostation der EVH und des Notstromaggregats des
Opernhauses innerhalb des Baukorpers

Abbildung 18: Beispiel fur eine offene Larm- und Lichtblendschutzfassade am
Parkhaus Martin-Luther-Ring in Leipzig

Die Gesamtbaukosten inkl. Baunebenkosten werden auf rund 2,25 Mio. € netto
geschéatzt. Die spezifischen Herstellungskosten pro Stellplatz belaufen sich auf
13.617 € netto.

Tabelle 7: Kostenschétzung fir die Parkgarage am Opernhaus
Systemparkhaus in Halbgeschossbauweise mit 165 Stellplatzen

Kostengruppen Betrag netto
KG 100 Grundstlickskosten 0€
KG 200 Herrichten und ErschlieRen 100.000 €
KG 300 Bauwerk - Baukonstruktionen 1.572.025 €
KG 400 Bauwerk - Technische Anlagen 255.345 €
KG 500 AufRenanlagen 102.500 €
KG 600 Ausstattung und Kunstwerke 10.000 €
KG 700 Baunebenkosten 207.000 €
Gesamtbetrag netto 2.246.870 €
brutto 2.673.775 €

je Stellplatz netto 13.617 €

brutto 16.204 €

Eine Uberschlagige Kostenschéatzung fiir die benutzerfreundlichere Variante 2a
Rampenparkhaus in Schragaufstellung mit 175 Stellplatzen (siehe Kapitel 4.3)
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geht von Gesamtbaukosten von netto 2.430.000 € bzw. 13.885 € pro Stellplatz

aus (brutto 2.891.700 € bzw. 16.524 € pro Stellplatz).
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5 Wirtschaftlichkeitsanalyse

Es soll die Machbarkeit einer Parkierungsanlage grundsatzlich untersucht
werden. Die Wirtschaftlichkeitsanalyse wurde entsprechend der Aufgabenstel-
lung, Konzipieren eines maglichst kostenoptimierten Baukérpers, fir das
Parkhaus in Halbgeschossbauweise in offener Ausfihrung mit 165 Stellplatzen
durchgefiihrt (siehe Kapitel 4.3, Variante 1a), da es die niedrigeren Herstel-
lungskosten je Stellplatz aufweist. Damit sollte der Nachweis erbracht werden,
ob ein Neubauvorhaben mit einer Mindestanzahl an Stellplatzen aus wirtschaft-
licher Sicht Realisierungschancen aufweist.

Die Ergebnisse der Wirtschaftlichkeitsanalyse sind grundsatzlich auch auf die
weiteren konstruktiv untersuchten Varianten tbertragbar.

5.1 Betriebskonzept und -kosten

Der Standort bedient sowohl die regulare Nachfrage tagsuber in der nordostli-
chen Altstadt als auch die Veranstaltungsverkehre des Opernhauses, der
Kulturinsel, der Universitéat und der tbrigen publikumsintensiven Einrichtungen
am Universitatsring in den Abendstunden. Aus diesem Grund ist es sinnvoll, die
Einfahrt in das Parkhaus mindestens bis 24.00 Uhr zu ermdglichen. Die Aus-
fahrt sollte jederzeit moglich sein.

Tabelle 8: Empfohlene Offnungszeiten

Einfahrt (Montag- Sonntag)

Kurzparker 6.00 — 24.00 Uhr
Dauerparker jederzeit
Ausfahrt jederzeit

Die Ubrigen Parkierungsanlagen haben differenzierte Offnungszeiten. Die
Tiefgarage Hansering hat Einfahrtzeiten Montag — Freitag 6.00 — 21.00 Uhr und
Samstag 8.00 — 20.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen ist sie geschlossen. Die
Ausfahrt ist jederzeit méglich. Diese Garage bedient neben Besuchern der
Altstadt auch Besucher der umliegenden Verwaltungseinrichtungen.

Die Tiefgarage Ritterhaus ist jeden Tag rund um die Uhr gedffnet.

Die Einfahrt in die Tiefgarage Handelhaus-Karree ist Montag — Freitag 5.30 —
23.00 Uhr und Samstag — Sonntag 7.00 — 23.00 Uhr moglich.

Die Besetzung mit Personal ist nicht permanent erforderlich. Die Personalpra-
senz kann im Tagesverlauf auf verkehrsintensive Zeitraume begrenzt sein, z. B.
bei Veranstaltungen im Opernhaus, besonderen Events in der Altstadt mit
entsprechendem zeitlichen Vor- und Nachlauf. Auf dieser Weise kénnen zur
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Optimierung der Betriebskosten Synergieeffekte mit der Betreuung von anderen
Parkierungsanlagen durch Einsatz von Personal in mehreren Anlagen erschlos-
sen werden.

Die einzusetzenden Abfertigungsanlagen sind auf eine Parkleitzentrale mit
entsprechender Videokontrolle und Fernsteuerung aufzuschalten.

In den betriebsschwachen Zeiten sind die Zufahrt fir Pkw (durch Rolltor) und
der Zugang fur FuRganger (durch Ticketlesegerat) nur fir berechtigte Nutzer
sicherzustellen.

Bei einem oberirdischen Parkhaus mit einer Aufschaltung auf eine Parkleitzen-
trale kann nach Erfahrungswerten von durchschnittlichen Betriebskosten von
15 bis 25 € pro Monat bzw. 180 € bis 300 € pro Jahr und Stellplatz ausgegan-
gen werden.

Fur die weiteren Betrachtungen wurde ein Ansatz von 300 € pro Jahr und
Stellplatz gewahlt, um den Worst-Case abzubilden.

Somit werden fir die Wirtschaftlichkeitsanalyse jahrliche Betriebskosten bei
einem Parkhaus mit 165 Stellplatzen von 49.500 € netto berticksichtigt.

5.2 Tarifkonzept und Einnahmenprognose

Das Tarifkonzept sollte sich am Preisniveau der ubrigen Parkierungsanlagen in
der Altstadt orientieren. Hierbei ist insbesondere das Parkhaus Hansering auf
Grund seiner Lage als vergleichbar anzusehen. In diesem Parkhaus betragt der
Abrechnungstakt 0,5 Stunden und der Tarifsatz 0,70 €. Der Stundentarif belduft
sich auf 1,40 € brutto. Fur Kunden der Galeria Kaufhof wird ab einem Einkaufs-
wert von 25,00 € eine Parkstunde erlassen. Dauermieter kénnen fir 69,00 € pro
Monat parken.

In der Tiefgarage Handelhaus-Karree kostet eine Stunde 1,50 €. Ein Nachttarif
ermdglicht das Parken im Zeitraum 19.00 — 6.00 Uhr fur pauschal 3,00 €.

Als angemessenerer Parktarif fir die Parkgarage Opernhaus wird mit Stand
2016 ein Stundentarif von brutto 1,50 € angesehen.

Um auf der sicheren Seite zu sein, wurde fir die Einnahmenprognose der
Stundentarif im Parkhaus Hansering von 1,40 € pro Stunde angesetzt und als
Normal-Szenario ausgewiesen.

Eine Dynamisierung der Tarife fur die Zukunft wurde nicht berticksichtigt, um
die Belastbarkeit der Einnahmeprognose im Sinne eines konservativen Ansat-
zes zu gewahrleisten.

Eine zuséatzliche Variante in der Hohe der Parkgebihren im 6ffentlichen Stra-
Renraum von 1,00 € pro Stunde wurde als Worst-Case-Szenario betrachtet, das
lediglich in der Einfihrungsphase in Betracht gezogen werden konnte.
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Die Einnahmen wurden differenziert fir Tage ohne und mit Veranstaltungen im
Opernhaus ermittelt. Dabei wurde die mittlere Belegung durch Kurzparker
zwischen 02 und 23 Uhr nach Tabelle 3 und Tabelle 4 zugrunde gelegt. Um auf
der sicheren Seite zu sein, wurde diese nur wéhrend eines Zeitraumes von 12
Stunden berticksichtigt®.

Unter den oben beschriebenen Rahmenbedingungen und ohne Berucksichti-
gung von Sondertarifen (z. B. Theatertarif) sind jahrliche Einnahmen in der
GrolRenordnung von netto 301 T€ zu erwarten (Normal-Szenario, Tabelle 9).
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Tabelle 9: Einnahmenprognose - Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-
Parkhaus Hansering mit Stand 2016) 28. Juni 2016
Kurzparker Ohne Veran- Mit Veran- Gesamt
staltungen staltungen
Tage pro Jahr 83 282
Stunden pro Tag 540 660
Stunden pro Jahr 44.820 186.120 230.940
Tarif pro Stunde 1,40 € 1,40 €
Einnahmen pro Jahr brutto 62.748 € 260.568 €  323.316 €
netto 52.729 € 218.965€  271.078€
Dauerparker
Vertrage (Stlick) 50
Tarif pro Monat 59,00 €
Einnahmen pro Jahr brutto 35.367 €
netto 29.720 €
Gesamt
pro Jahr brutto 358.683 €
netto 301.415 €

Kurzparker-Stunden pro Tag an Tagen ohne Veranstaltung nach Tabelle 3: durch-
schnittliche Belegung durch Kurzparker 02-23 Uhr 45 Stellplatze x 18 Stunden = 540
Stunden pro Tag; Kurzparker-Stunden pro Tag an Tagen mit Veranstaltung nach
Tabelle 4: durchschnittliche Belegung durch Kurzparker 02-23 Uhr 55 Stellplatze x
12 Stunden = 660 Stunden pro Tag
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Wirde man die Hohe der Parkgebihren im o6ffentlichen StraBenraum als
Einfihrungsbasis ansetzen, so beliefen sich die jahrlichen Einnahmen auf netto
rund 224 T€ (Worst-Case-Szenario, Tabelle 10).

hallesaale

Tabelle 10: Einnahmenprognose — Worst-Case-Szenario (Parktarife analog
Parkgebihren im StraRenraum mit Stand 2016)
Kurzparker Ohne Veran- Mit Veran- Gesamt
staltungen staltungen
Tage pro Jahr 83 282
Stunden pro Tag 540 660
Stunden pro Jahr 44.820 186.120 230.940
Tarif pro Stunde 1,00 € 1,00 €
Einnahmen pro Jahr brutto 44.820 € 186.120€  230.940 €
netto 37.664 € 156.403 €  194.067 €
Dauerparker
Vertrage (Stiick) 50
Tarif pro Monat 59,00 €
Einnahmen pro Jahr brutto 35.367 €
netto 29.720 €
Gesamt
pro Jahr brutto 266.307 €
netto 223.788 €

Fur die weiteren Betrachtungen zur Rentabilitat wurde von der Einnahmeprog-
nose fiir das Normal-Szenario ausgegangen.

5.3 Finanzierung und Rentabilitat

5.3.1 Grundstruktur eines Public-Private-Partnership-

Projektes (PPP-Projekt)

Die Stadt Halle (Saale) strebt an, das Bauvorhaben unter den Bedingungen
eines Public-Private-Partnership-Projektes (PPP-Projektes) zu realisieren.
Dabei wird ein privater Partner gesucht, der das stadtische Grundstiick im
Rahmen eines Erbbaurechtsmodells zur Verfligung gestellt bekommt und
hierauf ein Parkhaus — unter Beachtung stadtischer Vorgaben — errichtet und
langfristig betreibt. Der private Partner — Investor und Betreiber - ist Eigentiimer
der Parkierungsanlage. Der Bau und die Unterhaltung der Parkierungsanlage
liegen aber allein beim privaten Partner, der somit das wirtschaftliche Risiko fur
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das Projekt tragt. Nach Ablauf der Vertragslaufzeit — tblicherweise 20 bis 40
Jahre, in seltenen Fallen bis 50 Jahre — geht die Parkierungsanlage in das
Eigentum der Stadt tiber.’

Abbildung 19: Grundprinzip eines PPP-Projektes fir Errichtung und Betrieb einer

Parkbauwerkes

PPP-Auftraggeber (Stadt Halle - Saale)

‘ (Erbbaurechtsvertrag)

PPP-Auftragnehmer (Investor/Betreiber)

Lebenszyklus-Management

= Betrieb
S o
R
c_% m
(a8 Erhaltung

Die Finanzierung der Investitions- und sonstiger Kosten wird vom privaten
Partner getragen und am haufigsten in Form einer Projektfinanzierung realisiert.
Diese setzt sich aus Eigenkapital des Investors (Ublich zwischen 10 % und

30 % der Gesamtbaukosten, bei gréReren spezialisierten Unternehmen und
Investmentfonds auch deutlich héher) und Fremdkapital zusammen. Die
Beleihung des Objektes und die Absicherung des Fremdkapitals erfolgt auf der
Basis eines Erbbaurechtsvertrages, in dem die Betriebspflicht und evtl. weitere
Rahmenbedingungen vorgegeben werden. Die Projektfinanzierung setzt
voraus, dass die Einnahmen aus Parkentgelten ausreichend fir die Deckung
der Betriebs- und sonstigen Kosten (z. B. Rucklagen fur Sanierungsmafnah-
men), der Kosten fur das Fremdkapital (Tilgung und Zinsen) und Erbbauzins
sowie einer angemessenen Eigenkapitalverzinsung sind. Kénnen die Einnah-
men diese Kosten nicht finanzieren, so ist die Realisierung des Projektes mit
einem zuséatzlichen Eigenkapitaleinsatz des Investors (aufgrund der angestreb-
ten Eigenkapitalrendite nur in engem Rahmen mdglich) oder mit einem nicht-
rickzahlbaren (,verlorenen®) Investitionskostenzuschuss durch die Stadt oder

Eine weitere Option ware der Verkauf des Grundstiicks und der Verbleib des
Parkhauses im Eigentum des Investors. Aufgrund der unsicheren rechtlichen Ab-
wicklung und unbekannter Kosten fiir den Grundstiickserwerb zum Zeitpunkt der
Erstellung dieser Untersuchung wurde diese Variante zunéchst nicht betrachtet.
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einer Reduzierung des Erbbauzinses oder einer Kombination daraus zu si-
chern.

5.3.2 Cash-Flow-Analysen und Zuschussbedarf

Im Folgenden werden mégliche realistische Finanzierungsszenarien entwickelt
und Cash-Flow-Analysen durchgefiihrt, um die Erfolgsaussichten eines PPP-
Projektes zu untersuchen sowie die Bandbreiten einer gegebenenfalls erforder-
lichen finanziellen Beteiligung der Stadt in Form eines Investitionskostenzu-
schusses aufzuzeigen.

Dabei wurden der Eigenkapitaleinsatz des Investors sowie die Darlehenszins-
satze fur das Fremdkapital variiert.

Auswertung ohne Aufwendungen fur Erbbauzins

Die Analysen wurden zunéchst ohne Beriicksichtigung des durch den Investor
zu entrichtenden Erbbauzinses an die Stadt durchgefihrt.

Nachfolgend sind die Ergebnisse fir die Variante 1a, Parkhaus in Halbge-
schossbauweise mit 165 Stellplatzen dargestellt. Diese sind grundséatzlich auf
die teurere Variante 2a, Rampenparkhaus mit 175 Stellplatzen, tbertragbar,
allerdings waren fir die Refinanzierung des eingesetzten Kapitals rund 5 Jahre
langere Vertragslaufzeiten erforderlich.

Die Eingangsparameter fir die Cash-Flow-Analysen sind in Tabelle 11 zusam-
mengefasst.
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Tabelle 11: Grundparameter fur die Finanzierungsmodelle (alle Betrage sind Stadt Halle (Saale)
Netto-Betrage) ) .
Machbarkeitsstudie

Feste Parameter® Ruhender Verkehr am

nordlichen Altstadtring

Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten (Systemparkhaus als 2.246.870 €
Halbgeschosskonstruktion mit 165 Stellplatzen) Teil 3:
Betriebskosten p. a. (300 € pro Jahr je Stellplatz) 49.500 € Wirtschaftlichkeits-
Kosten flir Sanierungsriicklagen p. a. (1 % der Gesamtbaukosten) 22.469 € analyse fir eine neue
Einnahmen aus Parkentgelten (Tarif pro Stunde 1,40 €; analog 301415 € Parkierungsanlage
Parktarifen des Parkhauses Hansering mit Stand 2016) (Abschlussbericht)
Variable Parameter 28. Juni 2016
Vertragslaufzeit (Erbbaurechtsvertrag; Jahre) 20; 30; 40°
Darlehens-Zinssatz fur Finanzierungskapital 3,0;4,0 10

Unter den gegenwartigen Finanzierungsbedingungen hat das Projekt gute
Aussichten auf Erfolg. Eine Projektfinanzierung auch ohne finanzielle Beteili-
gung der Stadt ist insbesondere bei einem Darlehenszinssatz fur das Fremdka-
pital von 3,0 % darstellbar (Tabelle 12).

Tabelle 12: Projektfinanzierungsmodelle
ohne Investitionskostenzuschuss durch die Stadt

Eigenkapital Darlehenszinssatz fir Vertragslaufzeit
des Investors Fremdkapital

10 % 3,0% ab 38 Jahre
15 % 3,0% ab 34 Jahre
20 % 3,0% ab 31 Jahre

Bei Fremdfinanzierungskosten von 4,0 % sind entweder langere Vertragslauf-
zeiten, z. B. ab 42 Jahre bei 20 % Eigenkapital, oder ein héherer Eigenkapital-
einsatz des Investors, z. B. 25 % ab 36 Jahre, erforderlich (Tabelle 13).

Ohne Berlcksichtigung von Zwischenfinanzierungskosten, Wagnis und Eigenkapi-
talverzinsung; keine Dynamisierung von Einnahmen und Kosten

Eine Ubliche Vertragslaufzeit bei Erbbaurechtsvertragen fur Parkbauten ist 33 bis 37

Jahre.

91 den letzten Jahren werden Zinssatze fiir Fremdkapital von privaten Partnern bei

Infrastrukturprojekten von knapp unter 3 % realisiert.
In ,Stellungnahme zur Expertenanhérung der internen Arbeitsgruppe der CDU/CSU-
und SPD-Fraktion im Deutschen Bundestag zur Weiterentwicklung von OPP am
9. September 2014
41
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Tabelle 13: Projektfinanzierungsmodelle

ohne Investitionskostenzuschuss durch die Stadt bei htheren
Fremdkapitalkosten

Eigenkapital Darlehenszinssatz fir Vertragslaufzeit
des Investors Fremdkapital

15% 4,0 % ab 50 Jahre
20 % 4,0 % ab 42 Jahre
25 % 4,0 % ab 36 Jahre

Die ausfihrlichen Ergebnisse der Finanzierungsmodelle sind in Tabelle 14 bis
Tabelle 19 dargestellt.

Tabelle 14: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf

Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit
Stand 2016),

Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapital 3,0 %,

Eigenkapitalanteil 10,0 % der Gesamtbaukosten

(Netto-Betrage)

1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40
2 D?rlehens-Zinssatz fur Finanzierungskapi- 3,0% 3,0% 3,0%
tal
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€
4 Eigenkapital 224.687 € 224.687 € 224.687 €
5 Fremdkapital 2.022.183€ 2.022.183€ 2.022.183 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 161.775 € 128.072 € 115.319 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsrucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 233.743 € 200.040 € 187.288 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415 €
11 Uberschuss / Verlust p. a. 67.671 € 101.374 € 118.226 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 845.891€ 1.600.647€ 2.149.561 €
men aus Parkentgelten11
13 Erforderlicher nicht rickzahlbarer 1.176.292 € 421.536 € 0€

Investitionskostenzuschuss

11

Bei Uberschuss: Uberschussbetrag / (Zinssatz + Tilgungssatz tiber die Laufzeit),
z.B. 67.671 €/ (3% + 100%/20 Jahre) = 67.671 €/ 8 % = 845.891 €;

Bei Verlust: 0 €
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Tabelle 15: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit Stadt Ha”e. (Saak_a)
Stand 2016), Machbarkeitsstudie
Dgrlehen;-zinssgtz fur Finanzierungskapital 4,0 %, Ruhender Verkehr am
Eigenkapitalanteil 10,0 % der Gesamtbaukosten o .
(Netto-Betrage) nordlichen Altstadtring
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40 Teil 3:
Wirtschaftlichkeits-
2 Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapi- 4,0% 4,0% 4,0 % L
tal analyse flr eine neue
_ Parkierungsanlage
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€ .
(Abschlussbericht)
4 Eigenkapital 224.687 € 224.687 € 224.687 €
28. Juni 2016
5 Fremdkapital 2.022.183€ 2.022.183€ 2.022.183 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 181.996 € 148.293 € 131.442 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsricklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 253.965 € 220.262 € 203.411 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415€
11 Uberschuss / Verlust p. a. 47.449 € 81.152 € 98.004 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 527.216 € 1.106.625€ 1.507.754 €
men aus Parkentgelten
13 Erforderlicher nicht riickzahlbarer 1.494.967 € 915.558 € 514.429 €

Investitionskostenzuschuss
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Tabelle 16: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit
Stand 2016),
Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapital 3,0 %,
Eigenkapitalanteil 15,0 % der Gesamtbaukosten
(Netto-Betrage)
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40
2 Darlehens-Zinssatz fUr Finanzierungskapi- 3,0% 3,0% 3,0%
tal
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870 €
4 Eigenkapital 337.030 € 337.030 € 337.030 €
5 Fremdkapital 1.909.839 € 1.909.839€ 1.909.839 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 152.787 € 120.956 € 115.169 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsrucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 224756 € 192.925 € 187.138 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415 €
11 Uberschuss / Verlust p. a. 76.659 € 108.489 € 124.405 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 958.234 € 1.712.991€ 2.261.904 €
men aus Parkentgelten
13 Erforderlicher nicht riickzahlbarer 951.605 € 196.849 € 0€

Investitionskostenzuschuss
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Tabelle 17: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit Stadt Ha”e. (Saak_a)
Stand 2016), Machbarkeitsstudie
Dgrlehen;-zinssgtz fur Finanzierungskapital 4,0 %, Ruhender Verkehr am
Eigenkapitalanteil 15,0 % der Gesamtbaukosten o .
(Netto-Betrage) nordlichen Altstadtring
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40 Teil 3:
Wirtschaftlichkeits-
2 Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapi- 4,0% 4,0% 4,0 % L
tal analyse flr eine neue
_ Parkierungsanlage
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€ .
(Abschlussbericht)
4 Eigenkapital 337.030 € 337.030 € 337.030 €
28. Juni 2016
5 Fremdkapital 1.909.839€ 1.909.839€ 1.909.839 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 171.886 € 140.055 € 124.140 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsricklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 243.854 € 212.024 € 196.108 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415€
11 Uberschuss / Verlust p. a. 57.560 € 89.391 € 105.306 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 639.560 € 1.218.968 € 1.620.098 €
men aus Parkentgelten
13 Erforderlicher nicht riickzahlbarer 1.270.280 € 690.871 € 289.742 €

Investitionskostenzuschuss
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Tabelle 18: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit
Stand 2016),
Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapital 3,0 %,
Eigenkapitalanteil 20,0 % der Gesamtbaukosten
(Netto-Betrage)
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40
2 Darlehens-Zinssatz fUr Finanzierungskapi- 3,0% 3,0% 3,0%
tal
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870 €
4 Eigenkapital 449.374 € 449374 € 449.374 €
5 Fremdkapital 1797496 € 1.797.496€ 1.797.496 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 143.800 € 113.841 € 98.862 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsrucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 215.768 € 185.810 € 170.831 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415 €
11 Uberschuss / Verlust p. a. 85.646 € 115.605 € 130.584 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 1.070.578 € 1.825.334€ 2.374.248 €
men aus Parkentgelten
13 Erforderlicher nicht riickzahlbarer 726.918 € 0€ 0€

Investitionskostenzuschuss
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Tabelle 19: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit
Stand 2016),
Darlehens-Zinssatz flir Finanzierungskapital 4,0 %,
Eigenkapitalanteil 20,0 % der Gesamtbaukosten
(Netto-Betrage)
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40
2 Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapi- 4,0% 4,0% 4,0 %
tal
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€
4 Eigenkapital 449.374 € 449.374 € 449374 €
5 Fremdkapital 1.797.496 € 1.797.496 € 1.797.496 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 161.775 € 131.816 € 116.837 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsriucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Gesamtkosten p. a. 233.743 € 203.785 € 188.806 €
10  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415€
11 Uberschuss / Verlust p. a. 67.671 € 97.630 € 112.609 €
(bis Finanzierungsablésung)
12 Fremdkapital finanzierbar durch Einnah- 751.903€ 1.331.312€ 1.732.441 €
men aus Parkentgelten
13 Erforderlicher nicht riickzahlbarer 1.045.593 € 466.184 € 65.055 €

Investitionskostenzuschuss

Auswertung mit Aufwendungen fiir Erbbauzins

Durch die kommunale Bewertungsstelle der Stadtverwaltung Halle (Saale)

wurde eine Bodenwertanalyse fur das Investitionsvorhaben eines Parkhauses
am Opernhaus vorgjenommen.12 Dabei ist von einer Vertragsdauer des Erbbau-
rechts von 40 Jahren und von Gesamteinnahmen von brutto 552.996 € bzw.
netto 464.703 € pro Jahr ausgegangen. Unter diesen Annahmen wird fur die
Variante 1la, Parkhaus in Halbgeschossbauweise mit 165 Stellplatzen, ein vom

Investor zu leistender Erbbauzins von brutto 93.345 € pro Jahr errechnet

(netto 78.441 € pro Jahr).

Da von deutlich héheren Einnahmen als in dieser Untersuchung ausgegangen
wird, kdnnen auch deutlich geringere Vertragslaufzeiten ohne finanzielle
Beteiligung der Stadt realisiert werden (Tabelle 20).

12

Bodenwertanalyse, Stand 06.06.2016, Wertermittlungsstichtag 01.06.2016
Stadt Halle (Saale), Kultur und Sport, FB Immobilien, Kommunale Bewertungsstelle,
Fr. GoldfuR3
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Tabelle 20: Cash-Flow und Investitionszuschussbedarf mit Berucksichtigung des
Erbbauzinses und der Einnahmenprognose nach kommunaler
Bewertungsstelle,13
Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapital 3,0 %,

Eigenkapitalanteil 10,0 % der Gesamtbaukosten
(Netto-Betrage)
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40
2 Darlehens-Zinssatz fir Finanzierungskapi-
tal 3,0% 3,0% 3,0%
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten
netto 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€

4 Eigenkapital 224.687 € 224.687 € 224.687 €

5 Fremdkapital 2.022.183€ 2.022183€ 2.022.183 €

6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 161.775 € 128.072 € 111.220 €

7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €

8 Kosten fur Sanierungsrucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €

9 Erbbauzins p. a. 78.441 € 78.441 € 78.441 €

10  Gesamtkosten p. a. 312.184 € 278.481 € 261.630 €

11 Gesamteinnahmen p. a. 464.703 € 464.703 € 464.703 €

12 Uberschuss / Fehlbetrag p. a. (bis Finan- 152.518 € 186.221 € 203.073 €

zierungsabldsung)

13 Finanzierbar durch Einnahmen aus 1.906.475€ 2.940.333€ 3.692.229€

Parkentgelten
14 Erforderlicher nichtrickzahlbarer 115.708 € 0€ 0€

Investitionskostenzuschuss

Unter Zugrundelegung der im Kapitel 5.2, Tabelle 9, dargestellten Einnahmen-
prognose (die deutlich konservativer als nach der kommunalen Bewertungsstel-
le angelegt ist; netto 301.415 € anstatt 464.703 €) ist bei einer Vertragslaufzeit
von 40 Jahren und einem Eigenkapitaleinsatz von 30 % ein Erbbauzins von
brutto 67.000 € (netto 56.303 €) vom Investor leistbar (Tabelle 21).

13

Bodenwertanalyse, Stand 06.06.2016, Wertermittlungsstichtag 01.06.2016
Stadt Halle (Saale), Kultur und Sport, FB Immobilien, Kommunale Bewertungsstelle,
Fr. GoldfuR3
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Tabelle 21: Cash-FI(_)w und Investitionszuschussbedarf mit Berticksichtigung eines Stadt Halle (Saale)
Erbbauzinses . )
Normal-Szenario (Parktarife analog Referenz-Parkhaus Hansering mit Machbarkeitsstudie
Stand 2016), o , Ruhender Verkehr am
Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapital 3,0 %, o .
Eigenkapitalanteil 30,0 % der Gesamtbaukosten nordlichen Altstadtring
(Netto-Betrage) .
Teil 3:
1 Vertragslaufzeit (Jahre) 20 30 40 Wirtschaftlichkeits-
2 Darlehens-Zinssatz fiir Finanzierungskapi- analyse flr eine neue
tal 3,0% 3,0% 3,0% Parkierungsanlage
3 Gesamt-Baukosten inkl. Baunebenkosten (Abschlussbericht)
netto 2.246.870€ 2.246.870€ 2.246.870€ .
28. Juni 2016
4 Eigenkapital 674.061 € 674.061 € 674.061 €
5 Fremdkapital 1.572.809€ 1.572.809€ 1.572.809 €
6 Kapitaldienst (Tilgung + Zinsen) p. a. 125.825 € 99.611 € 86.504 €
7 Betriebskosten p. a. 49.500 € 49.500 € 49.500 €
8 Kosten fur Sanierungsrucklagen p. a. 22.469 € 22.469 € 22.469 €
9 Erbbauzins p. a. 56.303 € 56.303 € 56.303 €
10 Gesamtkosten p. a. 254.096 € 227.882 € 214.776 €
11  Gesamteinnahmen p. a. 301.415€ 301.415€ 301.415€
12 Uberschuss / Fehlbetrag p. a. (bis Finan- 47.319 € 73.532 € 86.639 €
zierungsabldsung)
13 Finanzierbar durch Einnahmen aus 591.483€ 1.161.034€ 1.575.253 €
Parkentgelten
14 Erforderlicher nichtrickzahlbarer 981.325 € 411.775 € 0€

Investitionskostenzuschuss

Die Betrachtungen mit Berticksichtigung eines vom Investor zu zahlenden
Erbbauzinses zeigen, dass das Projekt ohne einen Investitionskostenzuschuss
durch die Stadt realisierbar ist, und die Stadt mit dem Erzielen eines entspre-
chenden Erbbauzinses rechnen kann, dessen Hoéhe je nach Prognoseansatz fr
die zu erwartenden Einnahmen aus Parkentgelten unterschiedlich hoch ausfal-
len kann.
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6 Zusammenfassung und Empfehlungen

Fur den Standort Kapellengasse / Unterberg am Opernhaus sollte untersucht
werden,

wie viele Stellplatze aus verkehrlicher Sicht in einer spateren Parkierungs-
anlage geschaffen werden sollen,

wie viele Stellplatze sich auf der verfiigbaren Flache bautechnisch realisie-
ren lassen und

ob die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen fir die Realisierung der
Parkierungsanlage mit einer Projektfinanzierung im Rahmen eines PPP-
Projektes gegeben sind.

Unter mehreren Standortoptionen mit guten verkehrlichen Voraussetzungen
(u. a. Friedemann-Bach-Platz) wurde der Standort hinter dem Opernhaus aus
planerischen und baurechtlichen Aspekten als am ehesten realisierbar einge-
schatzt. Er bedient optimal die Nachfrage der Besucher in der norddstlichen
Altstadt. Selbst an Tagen ohne Veranstaltungen im Opernhaus herrscht im
Einzugsgebiet des Standortes sehr hoher Parkdruck. Auslastungswerte von
Uber 90 % sind die Regel. Als Folge des Nachfrageliberhangs ist ein starker
subjektiv wahrnehmbarer Parksuchverkehr zu verzeichnen.

Fir eine zuklnftige Parkierungsanlage — Parkgarage am Opernhaus — wurden
die Potenziale einer mdglichen Verlagerung von Parkvorgéangen untersucht, die
bisher im Stral3enraum stattfinden. Die gréf3te Nachfrage ist aus dem direkten
strallenrdumlichen Umfeld zu erwarten. Im Einzugsgebiet des Parkhauses in
einer Entfernung von maximal 400 Metern finden an Tagen ohne Veranstaltun-
gen auf bis zu 113 und an Tagen mit Veranstaltungen auf bis zu 143 Stellplat-
zen Parkvorgange statt, die in eine neue Parkierungsanlage verlagerbar waren.
Dieser potenzielle maximale Bedarf von 143 Stellplatzen teilt sich auf 96
Stellplatze fur Kurzparker und 47 Stellpléatze fur Dauerparker auf.

Fir die Zukunft ist infolge von Nutzungsverdichtungs- und Attraktivierungs-
malinahmen im Gebiet von einem hdheren Stellplatzbedarf als im Bestand
auszugehen. Dadurch und unter Bertcksichtigung von Kapazitatsreserven fir
die Bewaltigung von Spitzenverkehren an Tagen mit einem besonders hohen
Verkehrsaufkommen, z. B. Altstadtfeste, Adventstage, sollte eine zukinftige
Parkierungsanlage nach verkehrlichen Gesichtspunkten mit 182 Stellplatzen
ausgestattet sein.

Das Uberbaubare Grundstiick zwischen Kapellengasse und Unterberg ist sehr
schmal und fiir eine Standardkonstruktion eines Parkhauses nicht geeignet.
Zudem sind Griindung und Abstiitzung der Baugrube in der Hanglage kostenin-
tensiv. Daher sind fur den Baukorper eines Parkhauses nur kostensparende
Konstruktionen erfolgversprechend. Daher wurde die Entwicklung von Baukdr-
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pern in Systembauweise durchgefiihrt. Dabei wurden zwei grundlegend ver-
schiedene Varianten untersucht: Variante 1 Parkhaus in Halbgeschossbauwei-
se und Variante 2 Parkhaus in Rampenbauweise. Die bautechnische Untersu-
chung von entsprechenden Untervarianten ergab eine realisierbare Kapazitat
von maximal 175 Stellplatzen in der Bauart eines Rampenparkhauses. Nach
der Bauart eines Halbgeschossparkhauses lieRen sich rund 165 Stellplatze
realisieren, wobei der Baukorper deutlich kirzer und dadurch preiswerter als bei
dem analogen Rampenparkhaus herzustellen ist. Zudem verbleiben bei dieser
Variante mit einem rechteckigen Grundriss freie Flachen im westlichen Bereich
des Grundstiicks, die fur eine ebenerdige Anordnung von Sonderstellplatzen, z.
B. fur mobilitatsbehinderte Personen, genutzt werden kdnnen.

Fur die Variante Parkhaus in Halbgeschossbauweise ist mit Baukosten inkl.
Baunebenkosten von rund 2,25 Mio. € netto (2,68 Mio. € brutto), fiir ein Park-
haus in Rampenbauweise mit rund 2,43 Mio. € netto (2,89 Mio. € brutto) zu
rechnen. Dabei wurden ggf. erforderliche Larmschutzmalnahmen fur die
AuRenfassade und die Deckengestaltung auf der Seite zum Unterberg beriick-
sichtigt.

Fur die anschlieRende Bewertung der Erfolgsaussichten fir die Realisierung
des Projektes mit einer Projektfinanzierung im Rahmen eines PPP-Projektes
wurden die Einnahmenpotenziale und die Betriebskosten ermittelt sowie
verschiedene Finanzierungsmodelle untersucht. Unter Zugrundelegung der
Parktarife der benachbarten Tiefgarage Hansering — 1,40 € pro Stunde (Stand
2016) — sind Einnahmen von rund 301 T€ pro Jahr netto zu erzielen. Die
Betriebskosten wurden nach Erfahrungswerten auf 49.500 € pro Jahr einge-
schatzt.

Anschlie3end wurden verschiedene Finanzierungsmodelle unter den aktuellen
Rahmenbedingungen fir die Finanzierung eines PPP-Projektes untersucht, bei
denen die Stadt einem potenziellen Investor und Betreiber das Baugrundstuick
fur die Errichtung und den Betrieb einer Parkierungsanlage entgeltfrei Gberlasst.
Es sollte die Frage beantwortet werden, ob ein wirtschaftlicher Betrieb zu
erwarten ist, und wenn nicht, in welcher Hohe ein Investitionskostenzuschuss
durch die Stadt erforderlich ist.

Bei mehreren Modellen ware eine Realisierung des Projektes ohne Investitions-
kostenzuschuss durch die Stadt mdglich. Eine Projektfinanzierung und damit
eine Errichtung und ein Betrieb der Parkierungsanlage in der Variante mit den
niedrigsten Investitionskosten, Parkhaus in Halbgeschossbauweise, wéren bei
einer Ublichen Eigenkapitalquote des Investors zwischen 10 % und 20 % der
Baukosten, einem Darlehenszins fir das Fremdkapital von 3,0 % und Vertrags-
laufzeiten von 31 bis 38 Jahren wirtschaftlich darstellbar. Waren héhere Kosten
fur das Fremdkapital von 4,0 % zu finanzieren, so ware eine Projektrealisierung
durch eine Streckung der Vertragslaufzeit oder durch eine héhere Eigenkapital-
beteiligung des Investors ebenfalls mdglich.
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Fiir die Uberlassung des Grundstiicks wird seitens der Stadt ein Erbbaurechts-
vertrag favorisiert. Es war abschlieRend zu prifen, inwiefern ein aus den
Ertragen aus Parkentgelten an die Stadt zu zahlender Erbbauzins die Wirt-
schaftlichkeit beeintréchtigt: Bei einer Vertragslaufzeit von 40 Jahren und einem
Eigenkapitaleinsatz von 30 % ware vom Investor ein jahrlicher Erbbauzins von
brutto 67.000 € (netto 56.303 €) leistbar, ohne dass ein Investitionskostenzu-
schuss der Stadt erforderlich wird.

Die etwas teurere Variante, Rampenparkhaus mit 175 Stellplatzen, wéare
ebenfalls realisierbar, wiirde jedoch im Durchschnitt um 5 Jahre langere
Vertragslaufzeiten fir die Refinanzierung des eingesetzten Kapitals erfordern.

Im Ergebnis der durchgefihrten Untersuchungen werden empfohlen:
Untersuchung und Festsetzung der larmschutztechnischen Anforderungen
Schaffung der baurechtlichen Voraussetzungen

Durchfiihrung einer Entwurfsplanung™

- Untersuchung des Baugrundes in den festgesetzten Baugrenzen (Bau-
grundgutachten)

- Festsetzung der bautechnischen Rahmenbedingungen

- Kostenermittlung

Vorbereitung und Durchflhrung eines Investorenauswahlverfahrens auf der
Grundlage eines funktionalen Leistungsverzeichnisses

Dabei sind die funktionalen Anforderungen festzulegen. Die Entscheidung
Uber die konstruktive Bauweise, Halbgeschoss- oder Rampenparkhaus,
sollte den Anbietern Uberlassen werden, um den Bieterkreis und die Vielfalt
der Angebote nicht von vornherein einzuschranken.

4" Bei Neubauvorhaben fiir éffentliche Parkierungsanlagen, die unter komplizierten

bautechnischen Rahmenbedingungen in der Innenstadt realisiert werden sollten,
wird in der Regel eine Entwurfsplanung durchgefuihrt, um die Kosten und die Anfor-
derungen genau zu ermitteln. Da es fur diesen Standort jedoch bereits zahlreiche
Voruntersuchungen gibt und das bauliche Konzept eines Fertigteilparkhauses favo-
risiert wird, konnte auf eine Entwurfsplanung verzichtet werden. In solchem Fall ist
zumindest ein Baugrundgutachten zu erstellen, das zusammen mit dem Larm-
schutzgutachten und den sonstigen baurechtlichen Vorgaben Bestandteil der funkti-
onalen Ausschreibung ist.
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Anhang A

Ubersicht und vergleichende Bewertung der Planungsvarianten zur Parkgarage am
Opernhaus in Halle (Saale) im Rahmen der Wirtschaftlichkeitsanalyse / Vorplanung
- Parkhaus Hauptgrundstiick -

LKgpArgus

Berlin « Hamburg « Kassel

Merkmal

Variante 1
(Halbgeschosse)

Variante la
(Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig / aufen,
165 Stellplatze)

Variante 1b
(Senkrechtparken, ohne UG (P0), Fahrgasse mittig / auen,
158 Stellplatze)

Variante 2a
(Schragparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig,
175 Stellplatze)

Variante 2
(Parkrampen)

Variante 2b
(Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse innen,
157 Stellplatze)

Variante 2c
(Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse aufien,
138 Stellplatze)

Art des Parkhauses

« Parkhaus in Halbgeschossbauweise (Lar alle in H pen)
« Systembauweise

« Parkhaus in Halbgeschossbauweise (Lar alle in H 1)
« Systembauweise

+ Rampenparkhaus (Langsgefalle in den einzelnen Parkebenen)
« Systembauweise

+ Rampenparkhaus (Langsgefalle in den einzelnen Parkebenen)
« Systembauweise

+ Rampenparkhaus (Langsgefalle in den einzelnen Parkebenen)
« Systembauweise

Lage Baukéorper

« Breite PH von Kapellengasse aus entwickelt, Ausgangspunkt: Schutzabstand
AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,25m, Schutzabstand zum
Bestandsbord Unterberg = 0,50m

+ Gesamtbreite PH resultierend aus dem Platzbedarf fiir Aufstellungen, Fahrgassen
und Wande / Stiitzen (gewahlte Fahrgassenbreite: 6,00m)

« Abstand AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,25m

« Abstand Bohrpfahlwand zum Bestar dude August-Bebel-Strae 1 = 0,00m

« Drehung Baukérper: parallel zum Bord Kapellengasse

identisch mit Variante 1a

« Breite PH von Kapellengasse aus entwickelt, Ausgangspunkt: Schutzabstand
AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,50m

+ Gesamtbreite PH resultierend aus dem Platzbedarf fiir Aufstellungen, Fahrgassen
und Wande / Stiitzen (gewahlte Fahrgassenbreite: 3,30m)

+ Abstand AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,50m

« Abstand Bohrpfahlwand zum Bestar dude August-Bebel-Strae 1 = 1,50m

« Drehung Baukérper: parallel zum Bord Kapellengasse

« Breite PH von Kapellengasse aus entwickelt, Ausgangspunkt: Schutzabstand
AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,50m
+ Gesamtbreite PH unverandert zu Variante 1 gelassen
(resultierende Fahrgassenbreite = 7,70m)
« Abstand AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 0,50m
+ Abstand Bohrpfahlwand zum Bestar dude August-Bebel-Strae 1 = 1,50m
« Drehung Baukérper: parallel zum Bord Kapellengasse

« Breite PH von Kapellengasse aus entwickelt, Ausgangspunkt: Schutzabstand
Bohrpfahlwand zum Bestandsbord Kapellengasse = 1,00m

+ Gesamtbreite PH resultierend aus dem Platzbedarf fiir Aufstellungen, Fahrgassen
und Wande / Stiitzen (gewahlte Fahrgassenbreite: 6,00m)

« Abstand AuBenwand PH zum Bestandsbord Kapellengasse = 2,50m

« Abstand Bohrpfahlwand zum Bestandsgebaude August-Bebel-Stralle 1 = 1,50m

« Drehung Baukérper: parallel zum Bord Kapellengasse

Gesamtbreite Baukorper B *27,90m *27,90m *26,30m *26,30m +22,90m
Gesamtlange Baukorper 2 *~54,50m *~54,50m *~65,50m *~65,50m *~67,30m
Gesamthohe Baukorper * +11,97m +10,60m +13,35m +13,35m +13,35m

Lage der Zufahrten

« Einfahrt: Kapellengasse
« Ausfahrt: Unterberg

« Einfahrt: Kapellengasse
« Ausfahrt: Unterberg

« Einfahrt: Kapellengasse
« Ausfahrt: Unterberg

« Einfahrt: Kapellengasse
« Ausfahrt: Unterberg

« Einfahrt: Kapellengasse
« Ausfahrt: Unterberg

Fahrzeugaufstellung

« senkrecht, o = 90°

« senkrecht, o = 90°

+ schrag, «« = 45° (Ausnahme Parkebene P0O: o = 90°)

« senkrecht, o = 90°

« senkrecht, o = 90°

Lage Parkflachen + Fahrgasse

+ Parkstande beidseitig (Nordseite) / einseitig (Stdseite) der Fahrgasse
« Fahrgasse mittig (Nordseite) / auRen (Stdseite)

+ Parkstande beidseitig (Nordseite) / einseitig (Stdseite) der Fahrgasse
+ Fahrgasse mittig (Nordseite) / auRen (Stdseite)

+ Parkstande beidseitig der Fahrgasse
+ Fahrgasse mittig

+ Parkstande an einer Seite der Fahrgasse
« Fahrgasse innen

« Parkstande an einer Seite der Fahrgasse
+ Fahrgasse auBen (Ausnahme Parkebene PO: innen)

Innere ErschlieBungsrichtung

+ Umfahrung gegen den Uhrzeigersinn

+ Umfahrung gegen den Uhrzeigersinn

+ Umfahrung gegen den Uhrzeigersinn

+ Umfahrung gegen den Uhrzeigersinn

+ Umfahrung gegen den Uhrzeigersinn

4)

Unterbauung Kapellengasse *ja *ja ja ja * nein
Anzahl Parkebenen « acht « sieben « acht « acht « acht

P7 29 29 22 17 16

P6 1" " 21 18 15
c &
$o
T £ P5 30 30 21 20 17
c @
£ c
o & P4 13 13 24 20 17
= <
- P3 30 30 24 23 20
T %
2 P2 13 13 24 20 17
T °
N N P1 28 32 22 20 19
c =
< ©

PO 1" - 17 19 17

Summe 165 158 175 157 138
« geringere Gesamtlange des Baukorpers (im Vergleich zu Variante 2) « ohne Untergeschoss PO + hochste Stellplatzzahl aller betrachteten Varianten + gewisser Schallschutz an der Nordseite (Unterberg) durch auenliegende Stell- « gegeniiber Variante 2b geringere, weil optimierte Gesamtbreite PH
M Vorteile « gewisser Schallschutz an der Nordseite (Unterberg) durch auRenliegende Stell- «+ geringere Gesamtlange des Baukorpers (im Vergleich zu Variante 2) « einfaches Ein- und Ausparken durch Schragaufstellung platze + dadurch keine Unterbauung Kapellengasse notwendig sowie
T o platze « gewisser Schallschutz an der Nordseite (Unterberg) durch auRenliegende Stell- + gewisser Schallschutz durch auRenliegende Stellplatze « geringfligig groRerer Abstand des PH zum Unterberg und der dortigen Wohn-
o= platze bebauung
< 2
% b}
§> aga « nur mittlere Stellplatzzahl « nur mittlere Stellplatzzahl « mit Untergeschoss PO « nur mittlere Stellplatzzahl « geringste Stellplatzzahl aller betrachteten Varianten
g o Nachteile « mit Untergeschoss PO « Unterbauung Kapellengasse fiir Bohrpfahlwand notwendig + Unterbauung Kapellengasse fiir Bohrpfahlwand notwendig « mit Untergeschoss PO + mit Untergeschoss PO
+ Unterbauung Kapellengasse fiir Bohrpfahlwand notwendig + Unterbauung Kapellengasse fiir Bohrpfahlwand notwendig « innenliegende Stellplatze, dadurch kein zusétzlicher Schallschutz an der Nord-
« Uberdimensionierte Fahrgassenbreite seite (Unterberg) durch auRenliegende Stellplatze

) Von AuRenwand bis AuRenwand. Das heiRRt insbesondere ohne Bohrpfahlwand und ohne vorgesetzte Fassadenbauteile.

2 Von AuRenwand bis AuRenwand (inkl. Treppenhauser). Das heift insbesondere ohne Bohrpfahlwand und ohne optionale Nebenrdume in der nordostlicher Ecke.

3 Von Oberkante Dach bis Oberkante unterste Parkebene bzw. Parkrampe. Das heil3t insbesondere ohne Bohrpfahlwand und Griindung / Bodenplatte Parkhaus.

4 Gilt nur fur die notwendige Bohrpfahlwand, nicht fiir den eigentlichen Baukérper des Parkhauses.

5 Die hier angegebenen Stellplatzzahlen beriicksichtigen keinen Anschluss eines weiteren Parkhauses auf dem Nebengrundstiick. Andernfalls fallen jeweils im Bereich der herzustellenden Querverbindung beider Parkh&user je betroffener Parkebene ca. 3 Stellplatze weg.

Stand: 04.03.2016

LK Argus GmbH
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Tharc LKoArgus
Anhang B Ubersicht der Planunterlagen zur Vorplanung der Parkgarage W
erlin « Hamburg - Kassel
am Opernhaus in Halle (Saale)
Unter- : Mal3- .
Parkhaus Planbezug Blatt Bereich Planart Datei
lage stab
01 - Bestand ; Uﬁ}“gp;bﬂgg Nebengrundstilck, 2zgl. naherer Ubersichtsplan 1:500 | 01_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-05_Ubersichtsplan_2016-03-04.pdf
02 - Bestand 1 Haupt- und Nebengrundstiick Querschnitt 1-1 1:100 02-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-05_Querschnitt_Bestand_2016-03-04.pdf
1 Parkebenen P7 und P6 Lageplan 1:250 03-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf
2 Parkebenen P5 und P4 Lageplan 1:250 03-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf
03 Hauptparkhaus Planung, Variante la 3 Parkebenen P3 und P2 Lageplan 1:250 03-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf
4 Parkebenen P1 und PO Lageplan 1:250 03-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf
5 Gesamt Querschnitt 2-2 1:100 03-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-1a_Nebenparkhaus_ohne_2016-06-13.pdf
1 Parkebenen P7 und P6 Lageplan 1:250 04-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf
2 Parkebenen P5 und P4 Lageplan 1:250 04-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf
04 Hauptparkhaus Planung, Variante 1b 3 Parkebenen P3 und P2 Lageplan 1:250 04-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf
4 Parkebenen P1 und PO Lageplan 1:250 04-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebene-P1_2016-06-13.pdf
5 Gesamt Querschnitt 2-2 1:100 04-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-1b_Nebenparkhaus_ohne_2016-06-13.pdf
1 Parkrampen P7 und P6 Lageplan 1:250 05-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf
2 Parkrampen P5 und P4 Lageplan 1:250 05-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf
Hauptparkhaus Planung, Variante 2a 3 Parkrampen P3 und P2 Lageplan 1:250 05-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf
05 4 Parkrampen P1 und PO Lageplan 1:250 05-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P1-und-P0O_2016-06-13.pdf
5 Gesamt Langsschnitt A-A 1:100 05-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Léangsschnitt_Variante-2a_2016-06-13.pdf
Hauptparkhaus Planung, Variante 2a
6 Gesamt Querschnitt 2-2 1:100 05-6_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-2a_Nebenparkhaus_Variante-4_2016-06-13.pdf
Nebenparkhaus Planung, Variante 4
1 Parkrampen P7 und P6 Lageplan 1:250 06-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf
2 Parkrampen P5 und P4 Lageplan 1:250 06-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf
06 Hauptparkhaus Planung, Variante 2b
3 Parkrampen P3 und P2 Lageplan 1:250 06-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf
4 Parkrampen P1 und PO Lageplan 1:250 06-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf
1 Parkrampen P7 und P6 Lageplan 1:250 07-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf
2 Parkrampen P5 und P4 Lageplan 1:250 07-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf
07 Hauptparkhaus Planung, Variante 2c
3 Parkrampen P3 und P2 Lageplan 1:250 07-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf
4 Parkrampen P1 und PO Lageplan 1:250 07-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P1-und-P0O_2016-06-13.pdf
08 Nebenparkhaus Planung, Varianten 1-4 1 Musterparkebene Lageplan 1:250 08-1_LKA_329 Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Varianten-1-bis-4_Musterparkebene_2016-06-13.pdf

Stand: 04.07.2016

LK Argus GmbH
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Plangrundlagen :

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015
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03
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1:250
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Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@A"QUS 9 bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
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- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 03 2

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante la

(Halbgeschosse, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig / auRen, 165 Stellplatze)

- Lageplan, Parkebenen P5 und P4 -

Mafstab

1:250
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Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@A"QUS 9 bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
. *
) hallesaalée Stadt Halle (Saal_e) ccohon
¥ HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 03 3

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante la

(Halbgeschosse, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig / auRen, 165 Stellplatze)

- Lageplan, Parkebenen P3 und P2 -

Mafstab

1:250
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Legende
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== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

Parkebene

P1

PO

Summe

Anzahl Stellplatze

28

11

165

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@A"QUS 9 bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
. *
) hallesaalée Stadt Halle (Saal_e) ccohon
¥ HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 03 4

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante la

(Halbgeschosse, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig / auRen, 165 Stellplatze)

- Lageplan, Parkebenen P1 und PO -

Mafstab

1:250
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Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

v101.10m
Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

103.93m
Y Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

Parkebene P+ | P6 | PS5 | P4 | P3| P2 | P1

Summe

Anzahl Stellplatze | 29 | 11 | 30 | 13 | 30 | 13 | 28

165

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-Strale 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung Hauptparkhaus: Var. 1a, Nebenparkhaus: ohne

- Querschnitt 2-2 -

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@AI’Q u 9 bearbeitet 04.03.2016 IK/SL
Berlin - Hamburg - Kassel gy icyjerstrake 5-7, 10179 Berlin
Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
& hallesaale StadtHalle (Saale)
* HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung gesehen
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de geprtift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blatt
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschatftlichkeitsanalyse flir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 03 o
Planunterlage :

MaRstab

1:100
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Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

101.13
) Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
° Hohe Planung [NHN]
103.55

< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene PS5 | P4 Summe
Anzahl Stellplatze 30 | 13 158

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen

LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL

Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin

Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL

Auftraggeber : Datum Zeichen
& | hallesaale” StadtHalle (Saale)
X 1C . . gesehen
HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung

Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..

Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat

am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)

- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -

04 2

Planunteriage : Planung Hauptparkhaus, Variante 1b MaRstab

(Halbgeschosse, Senkrechtparken, ohne UG (P0), Fahrgasse mittig / auRen, 158 Stellplatze)

- Lageplan, Parkebenen P5 und P4 - 1:250
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Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

101.13
) Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
° Hohe Planung [NHN]
103.55

< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P3 | P2 Summe
Anzahl Stellplatze 30 | 13 158

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen

LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL

Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin

Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL

Auftraggeber : Datum Zeichen
& | hallesaale” StadtHalle (Saale)
X 1C . . gesehen
HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung

Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..

Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat

am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)

- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -

04 3

Planunteriage : Planung Hauptparkhaus, Variante 1b MaRstab

(Halbgeschosse, Senkrechtparken, ohne UG (P0), Fahrgasse mittig / auRen, 158 Stellplatze)

- Lageplan, Parkebenen P3 und P2 - 1:250
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< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P1

PO

Summe

Anzahl Stellplatze 32
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Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005
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Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL
Berlin - Hamburg - Kassel  gpicyierstrane 5-7, 10179 Berlin
Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
6] hallesaalg Stadt Halle (Saale)
% HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung gesehen
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) .
Tel.: 0345/ 221 - 4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de geprtift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 05 4
Planunteriage : Planung Hauptparkhaus, Variante 2a MaRstab
(Parkrampen, Schragparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig, 175 Stellplatze)
- Lageplan, Parkrampen P1 und PO - 1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




Legende

Lé n g SSCh n itt A-A —————— Topografie Bestand, bleibt bestehen
(Planung Hauptparkhaus: Variante 2a) S

Bohrpfahlwand Planung

vﬂ)ﬂﬂm
@ @ Hohe Bestand, bleibt bestehen INHN]

103.53m
NN \ Hohe Planung [NHN]

| I I I I I |
! | | | ~(60.22) | | | I¥iA .
| | ! ! ' < Gefdlle Planung
| | | | | o | | |
' ' . | | , 1 Dachkonstruktion ,
| | | OK Dach o !
—
| | <7 ~I530n | L n | 5
| | T T ! ! ! N () (&U
- N S o
| — | N\ , , , | LN | N % 5
! I:I_: S I N I I | . N \ TH2 N o) FIJ
== N N Schranke Einfahrt [\ O o
| <% | ; .l | 33.00 | | | 72 53
: o s ! N ! I I - N o
o NN I : \ N = 4(.7;
| £a | Umfahrung P7 > P6 l P7 (22 Stellplétze) : N S >
% = g Parkrampe ( , | | | Einfahrt- N o
' M x 3 ' 7 0tm . | | | Q) \ rampe = .
sN @ [0 — N~ Niveau Fahrbahn Kapellengasse Parkebene P+ | P6 | P5 | P4 | P3| P2 | P1 | PO |Summe
| S O 8 o9 | 7 | oV | , (im Bereich Einfahrt PH)
! 3 T Q . Umiahrung P6 >PS Y\ N7 777777777770 (0110m) Anzahl Stellplatze | 22 | 21 | 21 | 24 | 24 | 24 | 22 | 17 | 175
_QU)CCD 8_] | v RN, | 77777277777
D im 5 1 N [ e e A A 1 A o A s vevrer e S N W N G V S — b oo o
| 825 g 2 T 1 N | | O R 1 Sl s oo 77, 1.00 |
l = B g & % l |
| = o 2 5 | L 1.50 , Plangrundlagen :
! N g = ! \ o Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015
| | ? e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
\ Niveau Fahrbahn Kapellengasse g | [ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-Stralle 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005
| (in Schnittebene) © |
1
(~9720m) 2
| — AVA ke 2 |
| | 1~(5.00) %) [ Planung : Datum Zeichen
- c
R R NI N s I LK A LK Argus GmbH
| \\ 1 | | ; \ 7 | 3 I"gus bearbeitet | 04.03.2016 IK/SL
| 1~(1.75) | 10.50 —10. N / : N g ' Berlin+Hamburg-Kassel g qhicklerstraie 5-7, 10179 Berlin
N z 7 T T T Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de ezeichnet .03.
. Niveau Fahrbahn Unterberg . =) Umfahrung P1 > PO >_8 = l g 04.03.2016 SL
(im Bereich Ausfahrt PH) Niveau Schranke Ausfahrt 5 + Schranke Ausfahrt S "c\‘: |
— N —_
L o (ﬂ()m)i - — _] § N >—_9<) % | Auftraggeber : Datum Zeichen
| | c >— c = \ *
. . . . © I @ a | ) hallesaale” Stadt Halle (Saale)
- 4300n I\Ea@ugribenihle[v_anaﬁl riCh AEKON_Dr.EdeII_ngeErgiells@t mb_H] [ E \>: o=l CI\UJ R _, . & BN LS Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung gesehen
| ! > >—z 5 Hansering 15, 06108 Halle (Saale) .
| , é : >—§ - | Tel.: 0345/ 221 - 4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
[&]
~ SO ~—
' ' E =7
| | & g ! Projekt Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blatt
N _ N i i i = = | I o
<z %4In - Niveau Baugubensohle [Variante 2 nach ABUKON Dr Seidel Ingenieurgeselshaft mbH] — €24 — — — — — — — — — — — — — — S e am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
§ i:“é. - Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 05 °
= <
(@) o : :
n -3 Planunteriage - Planung Hauptparkhaus, Variante 2a MaBstab
(Parkrampen, Schragparken, mit UG (P0), Fahrgasse mittig, 175 Stellplatze)
- Langsschnitt A-A - 1:100

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\API\AutoCAD\LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg



vorh. Gebaude,
Universitatsring 21
(Berufsschule)

Legende

Querschnitt 2-2

(Planung Hauptparkhaus: Variante 2a, Nebenparkhaus: Variante 4)

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

14.45 ~10.75

I
103.93m
i | Y Hohe Planung [NHN]
I I I
o ) | | & Gefalle Planung
g Dachkonstruktion
I I I
o
g Dachkonstruktion | I\& | - |
N 8 © —
D N -2 N - § )
|\ \ O © NN [} o
rg%' T g I -g E/:) -g g) o
N . TH2 N N T N SR
N N o 2 N 0 ®
\ Tol ™ : . J O o O =<
N a o~ — | bo) Niveau Schranke Einfahrt oa] ] 2 &
N ! TH2 o o ) = N 50
N N ~ ~ o ~ NN reit N = c
\ O tﬂs () % ' N E o9 o .2 Lc
N . - . .. " N > N > C 3D
N\ <7 IIL6n Parkebene N2 (15 Stellplétze) S & | Uberfahrt 2 Hauptgebaude - Nebengebaude S & (~10260m) L—] Parkrampe P7 (19 Stellplédtze) ’”fahrtramp S 1 S d
N - - :® i - - - - i@ 20 - - \ I
/// ///// /// ///// ///// ///// ///// ///// ///// ///// ///// //// //// //// //// ///// ///// //// N ;Q 9_/ ///// ///// ///// ///// ///// ///// ///// ////// ////// ////// Q G.)/\\/// ///// ///// ///// ///// /// % ///// ////// ////// ////// ////// ////// ///// ///// ////// ///// N N
:\////////////////////////////////////////////////////\,mwg///////////////f/////////////////@Q\//////////////////////////////////////////////// - N Niveau Fahrbahn Kapellen-
N 0eg 09 \ <7 (101 70n) Parkrampe P6 (21 Stellplatze) | gasse (im Bereich Einfahrt PH)
) LO Ste"platze Fahrgasse Ste"platze —E *E L —E - | Lo J / // 9 ////////////// ///// 7, v ///// ///// /////////// ///// ////////////// ////////// AN (101 mm) Parkebene P? P6 PS Pll- P3 Pz P1 PO Nz N1 SUIT]ITIe
\\\ ’\_ 5 00 6 00 2 85 C>) ) g C>) % , M~ ;\ LN A D e T e L \L\ o z " o -
\ ~| 5. . . 5 5 o \ | —0.50 Anzahl Stellpldtze | 19 | 21 | 18 | 24 | 24 | 24 | 22 | 17 | 15 | 15 | 199
Z ] ] < < —~ Lo i -
N . . . . . ™ ~ AN Niveau Fahrbahn Kapellen
0.30 — <7 Parkebene N1 (15 Stellplatze) Uberfahrt 1 Hauptgebaude - Nebengebaude . VA (~99.85m) Parkrampe P5 (18 Stellpldtze) || < N N gasse (in Schnittebene)
. \:/ /////// / ///////////////////////////////// ////////////// ////////// 7 /////////// N\ %% /////////// ////////////////////// /// 7 ////// ////// \//// //////////// ////// ////// 7000 //// ////////////////// ////////// N (:' \\\ V(N99.42m)
\\ - - \\\ |// - v/wggﬁ()m = - - - - = - - - - - A \I/ v (~9895m) Parkrampe P4 (24 Stellplétze) N 5 OO D 3 70 P[angrund/agen:
N 3 N s > 7 > > > > % % % % > ~ ~
N 7 N . [Te) . N 7 /// ///// 9% //// 9% /////// //// % //// //// i Y / /// 7 //// 7 //// ////// ////// ////// " "
N N L © 0.30 Stellplatze N~ Fahrgasse Stellplatze N\ AL 59, Ao Fd S bd S L I B L 59 L L L e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015
N 0.30 _IN 0.7 < o N Fahrbahn Gehweg . .
N . NEN =:|C:> o 4.70 3.30 4.70 AN o Kapellengasse e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
N == o N ! .. N Stellplatze N~ Fahrgasse Stellplatze 4 [ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005
X o - ; F 2% < (+710n) Parkrampe P3 (24 Stellplétze) P o g P 0.30
N ~ Nebenrdume (diverse Nutzungen denkbar) || o ol §¢& N\ A o St el ol i AN § 4.70 3.30 4.70 1.50
N Z z I 7Lz g godi godi o 7L o 7Lz 7Lz 7Lz 7Lz 7Lz o43 o43 o43 7/ N = Ld q) c N i i Z Z i i L L i 1L 1L i i > N96'20m P rkr m P2 24 t I/ I "tz
\\\ & g ; ; NgB‘U(kn I -8 ccs N I_r) ~ 7 /s v//( 7, 2 /s /s 7, /a a pe/ 7z /( /S e /p a /e) ‘S s Planung : Datum ZeiChen
N o GLJ Re) N g 7, ///// 5 //// o /// % // 757 % // 0 o ’ // 0 // 0 /// 0 /// 0 /// ////
\ S 2E ~ —t—— — — LKA LK Argus GmbH
N o , 20 0 N N o rgu bearbeitet | 04.03.2016 IK / SL
N B Niveau Fahrbahn Unterberg » o] J Berlin » Hamburg « Kassel
N O (in Schnittebene) = ( 94.35m Parkl’am e P1 (22 Ste” /atze) N N~ o - g Schicklerstrae 5-7, 10179 Berlin
N s . N\ ~4. N H Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de i
<7 9| | Nebenrdume (diverse Nutzungen denkbar) <7 (4400m) N - VAR s p G P Z6) | N g % gezeichnet | 04.03.2016 sL
A7 7707777077777 0070770 \ . Niveau Schranke Austahrt I <7 (+434m) Parkrampe PO (17 Stellplétze) H>5 Aufiracaeh
\ ~ 7 Z Z Z Z Z Z 7 7 7 7 ~ uftraggeber : i
N 93.00m Niveau Baugrubensohle [Variante 1 nach ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH] N 8 { [ ///é//%// A ﬂﬁé (‘2 99 Datum Zeichen
N N N | - o T 5 * HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung gesehen
N N D Niveau pt B % £ H 15, 06108 Halle (Saale)
N : Hee | ansering 15, alle (Saale .
| TlefgeSChOSS o —<E | Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
— <
I ab ~90.60m I :g ;’
. . . . S Z ” Niveau Grundwasser c ikt - . .
— | —— <% _ Niveau Baugrubensohle [Variante 2 nach ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgeselischaft mbH] — — — —f- — — — — — | — — || M NveauGmndwaseer | :lg% SN — — — — — — — — Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blatt
(0] . . . .
_ | ! —M X
1.50 14.45 ~3.00 (4.90) ~2.90 | ~26.30 am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale) 05 5
. ' ' . - Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -
Schutzabstand zur Parkhaus Nebengrundstlck Gehweg Fahrbahn Unterberg Gehweg/ ) Parkhaus Hauptgrundstiick
Bestandsbebauung Reststreifen Planunterlage :
(inkl. Luftungsschacht) MaBstab
Planung Hauptparkhaus: Var. 2a, Nebenparkhaus: Var. 4
e - Querschnitt 2-2 - :

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

Q
I N
N
’\\7\

Oper\

- (Verwaltung)

9407
L |\ S
LN
N
s o

|

[ " /
| = 7 Ste//p/étze)/ & | Fahrgasse

A |

|

Gehweg
N Fahrbahn7 8
Gehweg !
e B — ——
: T _—— e
. TH2
S Stellplatze | § 7 Technische
k \ /] f Nebenrdume
| 7 (z.B. neuer
! Standort
i ! ! Trafostation)

Schranke

Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

101.13

° Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
° Hohe Planung [NHN]
103.55

< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P? | P6 Summe
Anzahl Stellplatze | 17 | 18 157

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

2\

Abstand zum Bestandsbord &

o >Stl‘jtzwand mit integriertem - T
2 Lignesschecnt 592% %0 %40 37 T a¥a %8 0%

Abstand zum Bestandsbord

/ Parkrampe P7 Einfahrt N ;
/ R [\ N
|\ \ k / \ .
[ 400 ~32.40 | |
At S R ' — N\ |\ 1'56_‘;__
SAND, | b = | Mittelstiitzreihe 4.00 | \
\! T\\\_ Parkrampe P6 /r—‘ ean /’ // | §' 7 \Z |
N (18 Stellplétze) 3 | ranrgasse A ! OO NN
o | ] e OO
! N 4% \ Y A AN NN NN\
1 I S | 11" T TR COTORT NN
| ! S |Ste|lplétze ! ! A
, = 2 , Aulenwand | Einfahrt N N NN
D27 e l— )

I
Kapellengasse ggb
@

G0 7

j Fahrbahn 100.75 10
; £0
]

Gehweg

A

J S S S S S S S
s S S
S Oper(BUhngnhaug)// S S

/
ISP IIIIIID

/

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL
Berlin - Hamburg - Kassel  gpicyierstrane 5-7, 10179 Berlin
Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
6] hallesaalg Stadt Halle (Saale)
% HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung gesehen
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) .
Tel.: 0345/ 221 - 4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de geprtift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 06 1
Planunterlage : Planung Hauptparkhaus, Variante 2b MaBstab
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse innen, 157 Stellplatze)
- Lageplan, Parkrampen P7 und P6 - 1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

Q
I N
D

Oper\

- (Verwaltung)

9407

~(>3.30)

Unte rberg Fahrbahn

Gehweg
; Fahrbahn7 8
Gehweg [
+ _— e —
' T —
TH2 /
S | Stelplatze k 8 Technische
3 ] ./~ Nebenraume
(z.B. neuer
. f T =~_ ' 2 Standort
! > ~o - / '~ Trafostation)
. | NS
! ' Parkrampe P5 ! ] : 9 [ N
/ _ B 007 N \
/ | - (20 Stellplétze) @ | Fahrgasse | =2 Ve AN\
13 k // A | | N \\Dg\ \\\ 7 |
< \ P6 \ | )
[ 400 /| -32.40 | | A AN ¥ —
FONNS I B = — — —|—— S W W\ G e NS
T R T 50—
< %\ \ e | Mittelstiitzreine y ~ | \ g
v 0\ | /gi/ | / nach P3 | 5.00 [N N
N (20 Stellplétze) 3 | ranrgasse V. g 0NN NN NN NN
- s - - - i A L i w7 ] AN A A NN\ N\
) . o |- Stellplatze . . N NN NN\
X , Abstand zum Bestandsbord Z g,AuBenwand | | N
sbord &
_| N : — Stlitzwand mit integriertem - f/Abstand zum Bestandsbord | _ T 4@
& Liftungssehacht EYEYaYaYaS MY Y YeYe i)\ !
| I [ v [ |
o
Kapellengasse  |mu R Faoap 105 013
! \
2 %5 6 ‘de
| & 0
B |

2\

‘fgff;fGﬁi%;

Gehweg

&

8%
_ Y

.

Oper

S
///// /////////

/
ISP IIIIIID

(Buhnenhaus) /

Legende

101.13

o
103.55

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P5 | P4

Summe

Anzahl Stellplatze 20 | 20

157

Plangrundlagen :

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)

- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -

06

Planung : Datum Zeichen
K A LK Argus GmbH
L 3 l’gus bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
\ *
& hallesaale’ Stadt Halle (Saal_e) Josohon
x HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante 2b

(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse innen, 157 Stellplatze)

- Lageplan, Parkrampen P5 und P4 -

Mafstab

1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

Q
I N
N
’\\7\

Oper\

- (Verwaltung)

9407
q) P //// //// //// //// //// ////
.93 ///// ////// /////// /// //////////// //// ///

Gehweg
; Fahrbahn7 8
Gehweg [
+ e B ,
' T —
TH2 /
S | Steliplatze k ¥ Technische
3 . Nebenraume
) (z.B. neuer
! ! == ! N Standort
! - - ~< 1 ~180 T -
> ~ rafostation)
e | N
' ' Parkrampe P3 - ] ' ° ' ,
/ _ ! B 9803 N !
/ | - (23 Ste//p/atze)/o/fFahrgasse e \ g
|\ \ k / A | | \\ \ o4 \ ! 7 |
I 400 /| 3240 | . | Voo | N AN
A1 _;l__%'BS_i%_;-E—- —— I - W—'—E\—-—W—J' -—-—‘-'g"/ 7ISO'—‘_'
< o \\ ‘ \\ o | Mittelstiitzreihe | Jhe 400 | / SN s
0 Z . W, . nach P17 vl TT——— N
\ \i // ; 5.00 R N VR VA Y
.\\\— Parkrampe P2 /A\,J ' Eah , __/// /’ // | ’ |
\\ | (20 Stellpléitze) = | ahrgasse i , i g i N\
1 s - - - A L—_ - o wn_ 7 | NIND VAN VNN NN
| T | ST ] T
| | o | | JOOA
! | 2| Stellplatze , , N ARV
RN Abstand zum Bestandsbord & . ﬂ
| 7 — Stlitzwand mit integriertem - Abstand zum B/estandsbérd | _ Sy " C
& Lufungsschach EYEYaYaYaS MY Y YeYe i)\ !
| I [ v [ |
Kapellengasse  |ox 2| Fambap 0P 1013
! \
2 %5 6 ‘de
. & 0
: Gehweg Q}
T X/ >

2\

A

S
////////

/
ISP IIIIIID

S S S
Oper(BUhngnhaug)// S S

/

Legende

101.13

o
103.55

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P3 | P2

Summe

Anzahl Stellplatze 23 | 20

157

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@A"QUS 9 bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
. *
) hallesaalée Stadt Halle (Saal_e) ccohon
¥ HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 06 3

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante 2b

(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse innen, 157 Stellplatze)

- Lageplan, Parkrampen P3 und P2 -

Mafstab

1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

Schranken
Ausfahrt

" THA

: Oper \
: (Verwaltung) -

9407

~(>3.30)

Unte rberg Fahrbahn

Gehweg

2\

Stlitzwand mit integriertem
Luftungsschacht

BEAYaTavas

Abstand zum Bestandsbord

1 Gehweg !
, T mmm e + —
_ _ [ ’| | = ==
. - \\ AuRenwand ; i TH2 /
% v A 3 7
" — | 3 | Steliplatze k : / Technische
N 250 3 ] ./~ Nebenraume
I\XQ ® : . 7 (z.B. neuer
) & r T ==_ ] 7 Standort
& <M i > ~ ~180 / "/ Trafostation)
/ s
N / Parkrampe P1 - Fh/ ' ‘28 N
/ (20 Stellplatze) 3 |Fahrgasse | = &
15 / | | N 500 <
< R / \ 7 I
| 4.00 ~32.40 | | Ny NN
A1 —W%—‘-E—- ———c— : -_'EJP___E—'_W_'_J\T}S/ 7I50—“_'
AN Lheecy AR pe—
Parkrampe PO /r‘-‘ ' Ean , | N N U N N N N
\\ (19 Stellpléatze) = | ahrgasse i \ I N\ AR
_ — B 4.2% s ! _ i 925 _ _ \ N\ OO NN\
| | | OO
! o 1|, Stellplatze , NN N N R
< < l Auftenwand | 2.50 ~3.45 T NN NN\
Abstand zum Bestandsbord T . 4@

Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

101.13

° Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
° Hohe Planung [NHN]
103.55

< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene

P1

PO

Summe

Anzahl Stellplatze

20

19

157

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

G0 7

] [ [
Kapellengasse  |m Z j Fanvtapn 0070 s
&5 6 Q
. =5) ( J ) '@ m
|

Gehweg

&

%
- XV

ISP
// / //

Oper (Blihnenhaus)

S S
S

/

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL
Berlin - Hamburg - Kassel g picyjerstrake 5-7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
: *
6] hallesaale’ Stadt Halle (Saal_e) —eoheon
¥ HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 06 4
Planunteriage : Planung Hauptparkhaus, Variante 2b MaRstab
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse innen, 157 Stellplatze)
1:250

- Lageplan, Parkrampen P1 und PO -

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

(@)}
L.
8 101.13 . .
- ° Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
QO
[ '}
C e
o o Hohe Planung [NHN]

< Gefdlle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

b.68

77
echnische Parkebene Pt | P6 Summe
Parkrampe P7 { ebenrédume ’ -
(16 Stellplatze) | (@3 nouer i" Anzahl Stellplatze | 16 | 15 138
Trafostation) "
S zj,,"'é;. ., Plangrundlagen :
tellplat
clplatze ¢ Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015
e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
— e — e [ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-Stralke 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005
ittelstitzreihe —|
tellplatze
Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
) ji NN NN NN N\ LK@A"QUS 9 bearbeitet | 04.03.2016 IK/SL
u — 4 - / D, IR LS N R N Berlin+ Hamburg - Kassel gy oyerstrane 5-7, 10179 Berlin
Parkrampe P6 \\ s \ 1 \ N\ \ Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
(15 Stellplétze) (- VA NN
o < '»&% S L Z 53' ; ~  S N Auftraggeber : Datum Zeichen
— - 'Tr,-,,jr -77 ————— ‘ 4?ﬁi%z%,@?zﬁéﬂﬂ_ﬂ.#lé;}géfé?&:%’ﬂ_ﬂz;:fiﬂéﬂg’#"ﬂg?'_170"1'25'.7”.1ﬂ5;;’]&'”/.%55Wﬁgﬂ&%ﬂﬁzﬂ”tﬂmﬂfﬂmﬂﬂmﬂ? ‘ AN - _ ‘_H — =\ - \ FS *
Q) Stitzwand mit integriertem NN AT P — X Stadt Halle (Saale
jl : \‘ Q 2 2.2.2.2.2.') g.g.-.ggﬁ} ungChat QgQgQgQgQ:QgQgQ:QRQAMQg{ 9 h3llE§§“aﬂlA§ Fachbereich P|an£n/ Abtei|3ng Verkehrsp|anung gesehen
| | O/ i|_] ‘D Abstand zum Bestandsbord Di (101.05) i Hansering 15, 06108 Halle (Saale) .
——— A \ Abstandlzum Bestandsbord S : |; | Tel.: 0345/ 221 - 4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
-~ Oper | Kapellengasse 10004 &I Farmoam 07 10113
) N 2 - 101.35 . . .
(VQFW&'tUng) @ = 6 @ “’(e ] @ Projekt: Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blatt
NS // . , am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
/ o Gehweg o D - Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 07 1
T = - ;
pay - Planunteriage Planung Hauptparkhaus, Variante 2c MaBstab
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse auflen, 138 Stellplatze)
Il s s Lsgota, Parcampon 7 un 6 L: 250
s / S Vs S s / s v S S // S s - Lageplan, Parkrampen P7 un -

/

Oper (Blihnenhaus)

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

~(>3.30)

Unte rberg Fahrbahn

9407

;| Fahrbahn7 8
I

Gehweg

(Verw

Oper\

altung)

) k TH2 Technische
Parkrampe P5 S Fahrgasse 500 % o N(ebg nraume
. = ° N < 7 z.B. neuer
(1 7 Stel/p/atze) 10078 \\ | / \\\(\ 7 S Standort
. : \ : / AR\’ |/ Trafostation)
- < =3~ \ / W\
, ~ \ , / \ \W |
| /f/ | N\ \ | <<\\\ (17
\ \ \ |
250 \ AN
////8_/!/Stellplétze l \ \ l R ,’ L —
I " \ I
I | *Y l /
S -32.40 | | ' vonpe | | I /
T '_‘E't—‘m'_ T = _:tﬁ'_' = =71 T 1 Log ! T _1"5‘01_1—'
21 I\/ittelstﬂtzreihe/E /I/ «rﬂ—l’ | AR
O/O'/ 2.50 . | nachP3 | 100 N N U N i e
3 Stellplatze / e PN N N N N N
BN e | i NN
. | | Yy, - LA
499 | | L // ~ N\ 1 : N\ : . \
- - 4 —_ = - — YO B — NANRNANAVANRNRN
Parkrampe P4~ ol | / | 5.00 RN\ N A N\
(17 Stellplétze) \3 IFahrgasse : /// ; \, L.
- §|Au[3enwand | " | | N\ A
/S /St[/]t/zwand n'/lit integri;ertem - - B =7 \
- (iftungsschacht
L1 — L1 I I | — — | — =% I — | — I — !
./ | \lﬁ' Abstand zum Bestandsbord | |
Abstandlzum Bestandsbord § !|_J IFLQ. D! !
Kapellengasse  |ox & j Fatvbapn ~ 007 1013
! \
o 6 ‘
0 @ )
j ' ]
' 2l e
- ehweg
% D o)
_ X/ >

S
////////

/

SIS

Oper (Blihnenhaus)

S S
S

/

Legende

101.13

o
103.55

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

== == == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P5 | P4

Summe

Anzahl Stellplatze 1% | 17

138

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@A"QUS 9 bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
. *
) hallesaalée Stadt Halle (Saal_e) ccohon
¥ HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 07 2

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante 2c

(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse auflen, 138 Stellplatze)

- Lageplan, Parkrampen P5 und P4 -

Mafstab

1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




b.68

Gehweg

;| Fahrbahn7
I

//

/

ISP
// / //

Oper (Blihnenhaus)

avd

S

o Technische
Parkrampe P3 o 5.00, = Nebenraume
i N Fahrgasse Py AN (z.B. neuer
(20 Stellplétze) o S | Standort
_—- ! _1 \\ ' Trafostation)
, -~ \ ,
| AN AN
1 N\ \
| > , Stellplatze \ N\ \ o
] | \l | |
S von P4 |
—===5 e e e e s @)
%|NfﬂﬁﬁF@e/ hP1J| A
5 ) | nac . LN N T
e | p I RN
- i — » . // , o~ 1 \ . \ N\ \ 1
_ | a B o L - \ _ \ \ 1
Parkrampe P2 o |F . P | 5.00 A DN
(17 Stellplétze) [— | anrgasse 7 | AN wn v
- o | Aulenwand - | ) A
| | NS
/St[/]t/zwand n'/lit integri;ertem - - ppe e ——
(iftungsschacht
L1 — L1 I I | — — | — =% I — | — I —
| Abstand zum Bestandsbord |
N\ Abstand zum Bestandsbord S !|_J - D!
: Oper | Kapellengasse  |m» /| rantapm 0P 0145
- (Verwaltung) ' (Cad
— NN\ f
,”””422” YA - I
Gehweg ?
T >
/
| Y S // S

/

Legende

101.13

o
103.55

42

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene P3 | P2

Summe

Anzahl Stellplatze 20 | 17

138

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

- Lageplan, Parkrampen P3 und P2 -

Planung : Datum Zeichen
LK Argus GmbH
LK@Argus g bearbeitet 04.03.2016 IK/SL
Berlin - Hamburg - Kassel g picyjerstrake 5-7, 10179 Berlin
Tel.:030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
: *
6] hallesaale’ Stadt Halle (Saal_e) —eoheon
X HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung g
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)
- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung - 07 3
Planunteriage : Planung Hauptparkhaus, Variante 2c MaRstab
(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse auflen, 138 Stellplatze)
1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




.68 s
> ; Fahrbahn7 8
|l Gehweg !
| .+ B — —, —
T . _l_ -—— = o o /| o -
@ | Schranken | Q‘% l AuBenwand o 250 | | T|f|2 Technische
i Ausfahrt ' l I § ' Stellplétze - | | I\l(ib;nrqitg}e
| l Q“/?)k N N | | | | k 7 y Standort
N A% & L ' I ' — ' ' Trafostation)
Y | S S ~T7 < l o , |
“" \ Qc.b //
R / arkrampe o 9598 A
! N / . (19 Stellplatze) | | G Fenossse | NN | o g
—~ IR
< vonP2 \
! l 2 L0 | | \hoo 200 ‘
TN T B = 1 1 1 ;1 _1'5__' e
ittelstitzreihe —| /I/ | |O NER
' 2.50 , , OO\ e
’//Téamﬁue | | ’OQi: AN VRN
4’2% | | . i | | \. \ : \
- A — — — _ 953 _ _ NI
Parkrampe PO~ —{—_| s |F . | | , RN A \
(17 Stellplétze) g | Fahrgasse . \ NN N\ RN
- §|Au[3enwand | | | “ A
NN N I S - i NN NANDWAE
— 2 Stlitzwand mit integriertem ‘ : \
\ - Uftungsschacht
- L1 — L1 I I I — — | — [ BN ] — I — I — !
- | / i - Abstand zum Bestandsbord | |
\ Abstandlzum Bestandsbord § I|_J .f ! !
. Oper | Kapellengasse  |mu R Fanroap 07 10113
- (Verwaltung) - / Cuf
5*_1 Gehweg ‘
| L ® Lo

J S S S S S S S
s S S
S omummémwé//o///////

/
ISP IIIIIID

/

Legende

Topografie Bestand, bleibt bestehen

Parkgarage Planung

Bohrpfahlwand Planung

101.13

o
103.55

42

Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]

Hohe Planung [NHN]

Gefalle Planung

Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)

Parkebene

P1

PO

Summe

Anzahl Stellplatze

19

11

138

Plangrundlagen :

e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015

am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale)

- Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -

07

Planung : Datum Zeichen
K A LK Argus GmbH
L 3 l’gus bearbeitet 04.03.2016 IK /SL
Berlin - Hamburg - Kassel g1y jerstrate 5.7, 10179 Berlin
Tel.: 030/3229525-30 | e-mail: berlin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
Auftraggeber : Datum Zeichen
\ *
& hallesaale’ Stadt Halle (Saal_e) Josohon
x HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung
Hansering 15, 06108 Halle (Saale) ..
Tel.: 0345/ 221 -4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat

Planunterlage :

Planung Hauptparkhaus, Variante 2c

(Parkrampen, Senkrechtparken, mit UG (P0), Fahrgasse auflen, 138 Stellplatze)

- Lageplan, Parkrampen P1 und PO -

Mafstab

1:250

Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




O
. S o] . Legende
. 9407 o NN N . 9407
SN S © N w ) .
= Abs\aﬁd zur Bes\andsbebauung - - AbslaI\d zur Bestandsbebauung ”lismlllllwllllllllllll % T 0 p 0 g ra f | e B es f an d ‘ b l e | b 1’ b es f e h en
1+ Lgtungssenect A Luﬂungssch‘ llllllllllll’”l %
7
?
9
7
~(>3.30) ' % ~(>3.30) Parkgarage Planung
c B c
3 ‘ 7 5
£ i £ 101.13 } ,
\ = % = . Hohe Bestand, bleibt bestehen [NHN]
Musterparkebene E) Musterparkebene % 9
Variante 1 @O Variante 2 % B '
(10 Stellplatze) _8 (11 Stellplétze) # '8 == === == Baugrenze Parkhaus (erste Zielvorgabe)
6.00 -Ea’ -lq—l)
c c
> D
M
\__ ==
T (T
) / P
, E 3
w
>y

SOORNO

/ Gehwed
— A
=

wEi‘"

Unterberd e

\, o c ot
' / ] Gehwed
0 g Unterberg
e ol 1\ e G WE
L pahrba® 9379 \ . [SR— 9379 \ =
9385 2 | . Fahrgasse — e e — S 93.85 2 ' Fah e — —— oy o~
( ° ) Uberfahrt zum | — e ( ° ) e anrgasse , _— e —
. wms |\ © Uberfahrt z
Hauptgeb&ude | — um |
' l ! \ Hauptgebaude ! | \
- T T T T T T r I T T T T
f | PH Hauptgrundstick | 1 | ! | PH Hauptgrundstick | 1 I
1= (Variante 2a) e e _'_'_'_"I"_'_'_'_"_ (Variante 2a) L I o N e B
| | 0O | | | |
—;\ Abstéﬁd St Bestandsbebauung 7L

o AbslandzurBes\andsbebauung ””II/J,IWI”””””””I”I %

: L t 2
0+ Liftungssohach oA

T %

RIS %

9

%

g

9

g

Y

i

00 |

ZZ
—AWIIMWII é
nt A %
& wLitungss e 2
S AT %
7
i
i
)

Plangrundlagen :

e Stadtgrundkarte Halle (Saale) [Stadtverwaltung Halle (Saale), FB Planen; Hansering 15, 06108 Halle (Saale)]; Stand Juli 2015
e Bauvorbereitende Griindungsuntersuchungen fiir das Planvorhaben "Opernhauserweiterung / Garagenbau" in Halle (Saale)
[ABUKON Dr. Seidel Ingenieurgesellschaft mbH; Agnes-Gosche-StraRe 63, 06120 Halle (Saale)]; Stand 15.03. + 24.04.2005
| Planung : Datum Zeichen
7
i LK A LK Argus GmbH
7
Mustervarkebene % 3 l’gus bearbeitet | 04.03.2016 IK/SL
u
V. P MUSterparkebene % Berlin - Hamburg-Kassel gy iqyierstrafe 5-7, 10179 Berlin
ar/ante"3 Variante 4 % Tel:030/3229525-30 | e-mail: berin@LK-argus.de gezeichnet 04.03.2016 SL
(13 Stellplétze) (15 Stellplétze) B
T 7
I 6.00 [535 | %V - | Auft .
H K ' ﬂ- n‘ ] % uftraggeber : Datum Zeichen
T = \ :
R L pAAme @ | hallesaale Stat Halle (Saale)
2 § E M,,,Illaﬂﬂﬂé o I”,,,,llﬂwmwl« 2z I—G HANDELSTADT Fachbereich Planen/ Abteilung Verkehrsplanung
2 L \- 773, \—rz
% i ,,,,,I/ﬂlllllﬂ”””” ,,/ === e Hansering 15, 06108 Halle (Saale) .
g’; E —'Jllllllllll o ””I”llllllll o Tel.: 0345/ 221 - 4865 | e-mail: hendryk.hesse@halle.de gepriift
éymﬁgmﬁwfgwwﬁ =
Projekt : Machbarkeitsstudie Ruhender Verkehr Unterlage Blat
6 Unterberd e Unterberg e @ am nordlichen Altstadtring in Halle (Saale) 08
! | I - Wirtschaftlichkeitsanalyse fiir eine neue Parkierungsanlage / Vorplanung -
o
Fahrgasse o e  wmmm _| o= e UE::;i?tszjm — s , " e —i — D Planunteriage : MaBstab
==\ " (herfahrt zum ™ : - . .
Hauptgebéude , , Hauptgebaude , , Planung Nebenparkhaus, Varianten 1 bis 4
1 1 1 I 1 1 1 I 1 .
| | PH Hauptgrundstiick | ! | PH Hauptgrundstiick I - Lageplan, Musterparkebene - 1:250
_'_'_'_"I"*'_'_‘_'- (Variante 2a) - — TRz E — - - - - /- | (Variante 2a) e B 105
I I | A | I I
Y:\329 Halle Machbarkeitsstudie Verkehr 2015\Karten\APINAutoCAD\LKA_ 329 Parkhaus_02-VP_Lp-07.dwg




	03_Teil3_Wirtschaftlichkeitsanalyse.pdf (p.1-62)
	0_Anhang-A_Übersichtstabelle-Planungsvarianten_Hauptparkhaus_Variantenvergleich-02_2016-03-04.pdf (p.63)
	0_Anhang-B_Übersichtstabelle_Planunterlagen_Variantenvergleich-03_2016-07-04.pdf (p.64)
	01_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-05_Übersichtsplan_2016-03-04.pdf (p.65)
	02-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-05_Querschnitt_Bestand_2016-03-04.pdf (p.66)
	03-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf (p.67)
	03-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf (p.68)
	03-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf (p.69)
	03-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1a_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf (p.70)
	03-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-1a_Nebenparkhaus_ohne_2016-06-13.pdf (p.71)
	04-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf (p.72)
	04-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf (p.73)
	04-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf (p.74)
	04-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-1b_Parkebene-P1_2016-06-13.pdf (p.75)
	04-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-1b_Nebenparkhaus_ohne_2016-06-13.pdf (p.76)
	05-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf (p.77)
	05-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf (p.78)
	05-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf (p.79)
	05-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2a_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf (p.80)
	05-5_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Längsschnitt_Variante-2a_2016-06-13.pdf (p.81)
	05-6_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Querschnitt_Variante-2a_Nebenparkhaus_Variante-4_2016-06-13.pdf (p.82)
	06-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf (p.83)
	06-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf (p.84)
	06-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf (p.85)
	06-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2b_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf (p.86)
	07-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P7-und-P6_2016-06-13.pdf (p.87)
	07-2_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P5-und-P4_2016-06-13.pdf (p.88)
	07-3_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P3-und-P2_2016-06-13.pdf (p.89)
	07-4_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Variante-2c_Parkebenen-P1-und-P0_2016-06-13.pdf (p.90)
	08-1_LKA_329_Parkhaus_02-VP_Lp-07_Lageplan_Varianten-1-bis-4_Musterparkebene_2016-06-13.pdf (p.91)

